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Fachspezifische Bestimmungen Fach Russisch 
 
Für das Fach Russisch-Lehramt sind Module im Umfang von insgesamt 69 Anrechnungspunkten erfolgreich zu absolvieren, davon 63 

Anrechnungspunkte aus dem Bereich der Pflichtmodule und 6 Anrechnungspunkte aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule. 

 

1. KERNCURRICULUM (69 C) 

 

Pflichtmodule (63 C) 

 

Es müssen folgende 8 Pflichtmodule im Umfang von 63 C erfolgreich absolviert werden: 

 

Modul B. Russ. 2 Aufbaumodul 1: Slavische Philologie und Slavistische Sprachwissenschaft (9 C) 

Modul B. Russ. 3 Aufbaumodul 1: Russistische Literaturwissenschaft (6 C) 

Modul B. Russ. 4 Aufbaumodul 2: Slavistische sprachwissenschaftliche Mediävistik (6 C) 

Modul B. Russ. 5 Aufbaumodul 2: Russistisches literaturwissenschaftliches Überblickswissen (6 C) 

Modul B. Russ. 18 Modul Fachdidaktik Russisch und nichtschulische Vermittlungskompetenz (6 C) 

Modul B. Russ. 21 Basismodul Sprachpraxis Russisch (12 C) 

Modul B. Russ. 22 Aufbaumodul Sprachpraxis Russisch (9 C) 

Modul B. Russ. 23 Vertiefungsmodul 1 Sprachpraxis Russisch (9 C) 
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Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang  
(Anrechnung-
spunkte, 
SWS) 

Modul B. Russ. 2 
ORIENTIE-
RUNGS-MODUL 
Aufbaumodul 1 
"Slavische Philolo-
gie und Slavisti-
sche Sprachwis-
senschaft" 
Teilmodul 1: Slavi-
sche Philologie; 
Teilmodul 2: 
Slavistische 
Sprachwissen-
schaft  

Keine Teilmodul 1: 
Grundinformationen über den slavischen 
Kulturraum; 
Teilmodul 2: 
Kenntnis grundlegender Fragestellungen 
und elementarer Methoden der slavisti-
schen Sprachwissenschaft 

Keine Teilmodul 1: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 
Teilmodul 2: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 

9 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
6 C 
4 SWS 
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Modul B. Russ. 3 
Aufbaumodul 1 
"Russistische Lite-
raturwissenschaft“  

Keine 
(Empfohlen: 
B. Russ. 2) 

Kenntnis der wichtigsten literarischen 
Verfahren und ihrer Funktion, Anwendung 
dieser Kenntnisse auf Original sprachli-
che Beispiele aus der russischen Litera-
tur. Ausbau der Lesefähigkeit. 

Keine Modulprüfung: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 

6 C 
4 SWS 
 

Modul B. Russ. 4 
„Aufbaumodul 2 
Slavistische 
sprachwissen-
schaftliche Mediä-
vistik“ 

Keine 
(Empfohlen: 
B. Russ. 2) 

Grundkenntnisse zur Geschichte der sla-
vischen Sprachen unter besonderer Be-
rücksichtigung der ältesten Sprachstufen / 
des Altkirchenslavischen einschließlich 
seiner Beziehungen zur modernen russi-
schen Standardsprache 

Keine Modulprüfung: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 

6 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang  
(Anrechnungs-
punkte, SWS) 

Modul B. Russ. 5 
Aufbaumodul 2 
"Russistisches lite-
raturwissen-
schaftliches Über-
blickswissen“ 
(Teilmodul 1: 
Vorlesung: Slavisti-
sche Literaturwis-
senschaft; 
Teilmodul 2: Pro-
seminar: Russisti-
sche Literaturwis-
senschaft) 

Keine 
(Empfohlen: 
B. Russ. 2) 

Kenntnis der Techniken für die Bearbei-
tung literaturwissenschaftlicher Fragestel-
lungen mit Bezug auf Russland 

Keine Teilmodul 1: 
mündl. Prüfung 
(ca. 15 Min.) (un-
benotet) 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit (ca. 
12 S.) 

6 C 
4 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C 
2 SWS 

Modul B. Russ. 18 
Fachdidaktik Rus-
sisch und nicht-
schulische Vermitt-
lungskompetenz 
Teilmodul 1: Schuli-
sche Vermittlung, 
Teilmodul 2: 
Nichtschulische 
Vermittlung 

Keine 
(Empfohlen: 
Modul B. 
Russ. 2 

Kenntnisse der grundlegenden Methoden 
der Fachdidaktik des Russischen 

Keine Teilmodul 1: 
Hausarbeit (ca. 
12 S.) 
Teilmodul 2: 
Praktikumsbericht 
(ca. 20 S.) 

6 C 
2 SWS u. 2 Wo-
chen Praktikum 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C 
2 Wochen Prakti-
kum 
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Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang  
(Anrechnungs-
punkte, SWS) 

Modul B. Russ. 21 
Basismodul 
Sprachpraxis Rus-
sisch  

Keine Aktive und passive Sprachkenntnisse des 
Russischen auf dem Niveau eines aka-
demischen Berufskontextes bzw. auf dem 
Niveau A2 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens 
 

Keine Modulprüfung: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 

12 C, 
15 SWS 
 

Modul B. Russ. 22 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis Rus-
sisch 

Modul B. 
Russ. 21  

Aktive und passive Sprachkenntnisse des 
Russischen auf dem Niveau eines aka-
demischen Berufskontextes bzw. auf dem 
Niveau B1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens 
 

Keine Modulprüfung: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 

9 C, 
12 SWS 
 
 

Modul B. Russ. 23 
Vertiefungsmodul 1 
Sprachpraxis Rus-
sisch  

Modul B. 
Russ. 22  

Aktive und passive Sprachkenntnisse des 
Russischen auf dem Niveau eines aka-
demischen Berufskontextes bzw. auf dem 
Niveau B2 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens 
 

Keine Modulprüfung: 
mündl. Prüfung (ca. 
60 Min.) 

9 C, 
12 SWS 
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Wahlpflichtmodule (6 C) 
Es ist eines der beiden folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 Anrechnungspunkten erfolgreich zu absolvieren: 

Modul B. Russ. 16 Vertiefungsmodul Russistische Sprachwissenschaft (6 C) 

Modul B. Russ. 17 Vertiefungsmodul Epoche, Gattung, Schlüsselautor (Russisch) (6 C) 
Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang  
(Anrechnungs-
punkte, SWS) 

Modul B. Russ. 16 
Vertiefungsmodul 
„Russistische 
Sprachwissen-
schaft“ Teilmodul 1: 
Begleitveranstaltg. 
Vertiefung Sprach-
wissenschaft 
Teilmodul 2: Vertie-
fungsseminar 
Sprachwissenschaft 

Keine (Emp-
fohlen: B. 
Russ. 2) 

Vertiefte Kenntnisse in einem Teilbereich 
der Sprachwissenschaft 

Keine Modulprüfung: 
mündliche Prüfung 
(ca. 30 Min.) 
 

6 C 
4 SWS 
 

Modul B. Russ. 17 
Vertiefungsmodul 
„Epoche, Gattung, 
Schlüsselautor 
(Russisch)“ (Teil-
modul 1: Literatur-
geschichtsvorle-
sung, Teilmodul 2: 
Vertiefung Litera-
turanalyse Rus-
sisch) 

Keine 
(Empfohlen: 
Modul B. 
Russ. 3) 

Vertiefte Kenntnisse ausgew. Epochen, 
Gattungen oder klassischer Autoren der 
russischen Literatur in Verbindung mit 
Textanalysen zu einem oder mehreren 
ihrer wichtigen Autoren 

Keine Modulprüfung: 
mündliche Prüfung 
(ca. 30 Min.) 
 

6 C 
4 SWS 

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur BA-Arbeit: 
Für die Zulassung zur BA-Arbeit im Studienfach Russisch müssen 514 Anrechnungspunkte aus dem oben angeführten Programm 
erworben worden sein. 
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FACHSPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN FACH SKANDINAVISTIK 
 
1. KERNCURRICULUM 
 
Pflichtmodule: 
 
Modultitel Zugangsvor-

aussetzun-
gen 

Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang  
Credits, SWS) 

B.Ska.101 
(alt: Modul 1.1) 
Orientierungsmodul 
Basismodul "Einfüh-
rung in die Skandi-
navistik I" (a) 
Altskandinavisti-
sches PS I „Einfüh-
rung in das Altnordi-
sche“ 
b) Altskandinavisti-
sche Vorlesung) 
 

keine Grundkenntnisse des Altnordischen 
(Wortschatz, Grammatik, Syntax mit dem 
Ziel der Übersetzung leichter Prosatexte).  
Einblick in die altskandinavische Kultur- 
und Literaturgeschichte anhand ausge-
wählter Gattungen oder Epochen. 

keine Teilmodulprüfung 
zu a: unbenotete 
Klausur, 90 Min. 
 
Teilmodulprüfung 
zu b: unbenotete 
Klausur, 30 Min. 
 
 

6 C 
4 SWS 
a) 2 SWS 
b) 2 SWS 

B.Ska.102 
(alt: Modul 1.2) 
Basismodul "Einfüh-
rung in die Skandi-
navistik II" b) 
Neuskandinavisti-
sches PS I: „Einfüh-
rung in die Textana-
lyse“ 
c) Neuskandinavisti-
sche Vorlesung) 

erfolgreicher 
Abschluss 
des Basismo-
duls "Einfüh-
rung in die 
Skandinavis-
tik I" 

Textanalytische Grundfertigkeiten anhand 
von Beispielen aus den neueren skandi-
navischen Literaturen.  
Einblick in die neuskandinavische Kultur- 
und Literaturgeschichte anhand ausge-
wählter Gattungen oder Epochen. 

keine Modulprüfung: be-
notete Klausur zu 
90 Min. 

6 C 
4 SWS 
b) 2 SWS 
c) 2 SWS 
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B.Ska.201 
(alt: Modul 2.1) 
Aufbaumodul „Ältere 
Skandinavistik I“ (a) 
Altskandinavisti-
sches Proseminar II: 
Einführung in eine 
der Hauptgattungen 
der altnordischen 
Literatur 
b) Altskandinavisti-
sche Vorlesung) 

erfolgreicher 
Abschluss 
des 
Basismoduls 
„Einführung in 
die Skandina-
vistik I“ 

Grundkenntnisse über historische und 
systematische Perspektiven der altnordi-
schen Literatur anhand des intensiven 
Studiums einer Hauptgattung. Vertiefung 
der altnordischen Sprachkenntnisse.  
Erweiterte Kenntnisse über altskandinavi-
sche Kultur- und Literaturgeschichte an-
hand ausgewählter Gattungen oder Epo-
chen.  
Grundlegende Fertigkeiten wissenschaft-
lichen Arbeitens (Techniken, Argumenta-
tion, Darstellungsweise). 

keine Modulprüfung: be-
notete schriftliche 
Hausarbeit im Um-
fang von ca. 10-15 
Seiten 

7 C 
4 SWS 
a) 2 SWS 
b) 2 SWS 

B.Ska.301 
(alt: Modul 3.1) Auf-
baumodul „Neuere 
Skandinavistik I“ 
(a) Neuskandina-
vistisches Prosemi-
nar II: Historische 
und systematische 
Perspektiven 
b) Neuskandinavisti-
sche Vorlesung) 

erfolgreicher 
Abschluss: 
Basismodul 
„Einführung in 
die Skandina-
vistik II“ 
Basismodul 
„Dä-
nisch“/„Norwe
gisch“/„Schwe
disch“ 

Grundkenntnisse über historische und 
systematische Perspektiven der neueren 
Literaturen anhand des intensiven Studi-
ums einer Epoche, Gattung oder einer 
anderen Textgruppe.  
Erweiterte Kenntnisse über neuskandina-
vische Kultur- und Literaturgeschichte 
anhand ausgewählter Gattungen oder 
Epochen.  
Erweiterte Kompetenz im wissenschaftli-
chen Arbeiten. 

keine Modulprüfung: be-
notete schriftliche 
Hausarbeit im Um-
fang von ca. 10-15 
Seiten 

7 C 
4 SWS 
a) 2 SWS 
b) 2 SWS 

B.Ska.500 
(alt: Modul 5) 
Freie Studien 
 PS zur Kultur- und 
Literaturgeschichte 
Skandinaviens (Zu-
sammenstellen u. 
Lektüre einer Litera-
turliste in Absprache 
mit der/dem Lehren-
den) 

erfolgreicher 
Abschluss: 
Basismodul 
„Einführung in 
die Skandina-
vistik II“ 
Basismodul 
„Dä-
nisch“/„Norwe
gisch“/„Schwe
disch“ 

Überblick über historische Phasen der 
skandinavischen Kultur- und Literaturge-
schichte. Kenntnis kanonisierter Texte 
und ausgewählter Forschungsperspekti-
ven in einer für den Gegenstandsbereich 
der Skandinavistik repräsentativen Aus-
wahl, in Ergänzung zu den in den übrigen 
Modulen erarbeiteten Gegenständen. 
 

keine Modulprüfung: be-
notete mündliche 
Prüfung zu 30 Min., 
davon 10 Min. in 
der Wahlsprache 

7 C 
2 SWS 
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Wahlmodule: 
B.Ska.202 oder B.Ska.302 (alt: Modul 2.2 o. 3.2) 
 
Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang  
(Credits, SWS) 

B.Ska.202 
(alt: Modul 2.2) 
Vertiefungsmodul A 
„Ältere Skandinavis-
tik II“ (Teilmodul 1: 
Forschung 
Altskandinavisti-
sches Hauptsemi-
nar 
Teilmodul 2: Vertie-
fung 
Altskandinavisti-
sche Vorlesung 
oder begleitende 
Übung zum Haupt-
seminar) 

erfolgreicher 
Abschluss des 
Aufbaumoduls 
„Ältere Skan-
dinavistik I“ 

Vertiefte Kenntnisse über altskandinavi-
sche Literatur und Kultur durch das inten-
sive Studium historischer Phasen, Gat-
tungen oder anderer Textgruppen.  
Forschungsorientierte Fokussierung auf 
eine textanalytische Fragestellung. Ver-
tiefte Kompetenz wissenschaftlichen Ar-
beitens. 

keine Teilmodulprüfung 
1: benotete schrift-
liche Hausarbeit im 
Umfang von ca. 20 
Seiten 
Teilmodulprüfung 
2: unbenotete 
Klausur zu 30 Min. 

8 C 
4 SWS 
Teilmodul 1:  
6 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
2 C 
2 SWS 
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B.Ska.302 
(alt: Modul 3.2) 
Vertiefungsmodul A 
„Neuere Skandina-
vistik II“ (Teilmodul 
1: Forschung 
Neuskandinavisti-
sches Hauptsemi-
nar 
Teilmodul 2: Vertie-
fung 
Neuskandinavisti-
sche Vorlesung 
oder begleitende 
Übung zum Haupt-
seminar) 

erfolgreicher 
Abschluss des 
Aufbaumoduls 
„Neuere 
Skandinavistik 
I“ 
Aufbaumodul 
„Dä-
nisch“/„Norwe
gisch“/„Schwe
disch 

Vertiefte Kenntnisse über neuskandinavi-
sche Literatur und Kultur durch das intensi-
ve Studium historischer Phasen, Gattungen 
oder anderer Textgruppen. Forschungsori-
entierte Fokussierung auf eine textanalyti-
sche Fragestellung. Vertiefte Kompetenz im 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

keine Teilmodulprüfung 
1: benotete schrift-
liche Hausarbeit im 
Umfang von ca. 20 
Seiten 
Teilmodulprüfung 
2: unbenotete 
Klausur zu 30 Min. 

8 C 
4 SWS 
Teilmodul 1:  
6 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
2 C 
2 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1668 

Wahlpflichtmodule: 
B.Ska.411 oder B.Ska.412 oder B.Ska.413 (alt: Modul 4.1 a oder 4.1 b oder 4.1 c) 

B.Ska.421 oder B.Ska.422 oder B.Ska.423 (alt: Modul 4.2 a oder 4.2 b oder 4.2 c) 

B.Ska.431 oder B.Ska.432 oder B.Ska.433 (alt: Modul 4.3 a oder 4.3 b oder 4.3 c) 

 
Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistungen)

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang  
(Credits, SWS) 

B.Ska.411 
(alt: Modul 4.1 a) 
Orientierungsmodul 
Basismodul „Dä-
nisch“ Teilmodul 1: 
Dän. I 
 Intensivsprachkurs 
„Dänisch I“  
Teilmodul 2: Dän. II 
Sprachkurs „Dä-
nisch II“ 

keine Elementare produktive und rezeptive 
Sprachkenntnisse im Dänischen. Systema-
tische Kenntnisse der grundlegenden 
Grammatik, der Aussprache und eines Ba-
siswortschatzes. Sprachliche Mittel, um 
einfache mündliche und schriftliche 
Sprachhandlungen adäquat ausführen zu 
können. 

keine Teilmodulprüfung 
1: unbenotete 
Klausur zu 90 Min. 
Teilmodulprüfung 
2: unbenotete 
Klausur zu 90 Min.; 
unbenotete mündli-
che Prüfung zu 15 
Min. 

9 C 
10 SWS 
Teilmodul 1: 
5 C 
6 SWS 
Teilmodul 2: 
4 C 
4 SWS 

B.Ska.412 
(alt: Modul 4.1 b) 
Orientierungsmodul 
Basismodul „Nor-
wegisch“ (Teilmodul 
1: Norw. I 
Intensivsprachkurs 
„Norwegisch I“  
Teilmodul 2: Norw. 
II 
Sprachkurs „Nor-
wegisch II“) 

keine Elementare produktive und rezeptive 
Sprachkenntnisse im Norwegischen. Sys-
tematische Kenntnisse der grundlegenden 
Grammatik, der Aussprache und eines Ba-
siswortschatzes. Sprachliche Mittel, um 
einfache mündliche und schriftliche 
Sprachhandlungen adäquat ausführen zu 
können. 

keine Teilmodulprüfung 
1: unbenotete 
Klausur zu 90 Min. 
Teilmodulprüfung 
2: unbenotete 
Klausur zu 90 Min.; 
unbenotete mündli-
che Prüfung zu 15 
Min. 

9 C 
10 SWS 
Teilmodul 1: 
5 C 
6 SWS 
Teilmodul 2: 
4 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modu-
lumfang  
(Credits, 
SWS) 

B.Ska.413 
(alt: Modul 4.1 c) 
Orientierungsmodul 
Basismodul 
„Schwedisch“ (Teil-
modul 1: Schwed. I 
Intensivsprachkurs 
„Schwedisch I“  
Teilmodul 2: 
Schwed. II 
Sprachkurs „Schwe-
disch II“) 

keine Elementare produktive und rezeptive 
Sprachkenntnisse im Schwedischen. Sys-
tematische Kenntnisse der grundlegen-
den Grammatik, der Aussprache und ei-
nes Basiswortschatzes. Sprachliche Mit-
tel, um einfache mündliche und schriftli-
che Sprachhandlungen adäquat ausfüh-
ren zu können. 

keine Teilmodulprü-
fung 1: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprü-
fung 2: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min.; unbe-
notete mündli-
che Prüfung zu 
15 Min. 

9 C 
10 SWS 
Teilmodul 
1: 
5 C 
6 SWS 
Teilmodul 
2: 
4 C 
4 SWS  

B.Ska.421 
(alt: Modul 4.2 a) 
Aufbaumodul "Dä-
nisch"  
(Teilmodul 1: Dän. III 
Sprachkurs „Dänisch 
III“  
Teilmodul 2: Dän. IV 
Sprachkurs „Dänisch 
IV“) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Ba-
sismoduls „Dä-
nisch" 

Erweiterte schriftliche und mündliche 
Sprachkompetenz im Dänischen. Rezep-
tion einfacher literarischer und pragmati-
scher Texte. Erweitertes Sprachregister, 
um ein breiteres Spektrum von Sprach-
funktionen realisieren und auf sie reagie-
ren zu können. 

keine Teilmodulprü-
fung 1: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprü-
fung 2: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min.; unbe-
notete mündli-
che Prüfung zu 
15 Min. 

9 C 
8 SWS 
Teilmodul 
1: 
4 C 
4 SWS 
Teilmodul 
2: 
5 C 
4 SWS 

B.Ska.422 
(alt: Modul 4.2 b) 
Aufbaumodul "Nor-
wegisch" (Teilmodul 
1: Norw. III 
Sprachkurs „Norwe-

erfolgreicher Ab-
schluss des Ba-
sismoduls „Nor-
wegisch" 

Erweiterte schriftliche und mündliche 
Sprachkompetenz im Norwegischen. Re-
zeption einfacher literarischer und prag-
matischer Texte. Erweitertes Sprachregis-
ter, um ein breiteres Spektrum von 
Sprachfunktionen realisieren und auf sie 

keine Teilmodulprü-
fung 1: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprü-
fung 2: unbeno-

9 C 
8 SWS 
Teilmodul 
1: 
4 C 
4 SWS 
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gisch III“  
Teilmodul 2: Norw. 
IV 
Sprachkurs „Norwe-
gisch IV“) 

reagieren zu können. tete Klausur zu 
90 Min.; unbe-
notete mündli-
che Prüfung zu 
15 Min. 

Teilmodul 
2: 
5 C 
4 SWS  

B.Ska.423 
(alt: Modul 4.2 c) 
Aufbaumodul 
"Schwedisch" (Teil-
modul 1: Schwed. III 
Sprachkurs „Schwe-
disch I“  
Teilmodul 2: 
Schwed. IV 
Sprachkurs „Schwe-
disch IV“) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Ba-
sismoduls 
„Schwedisch" 

Erweiterte schriftliche und mündliche 
Sprachkompetenz im Schwedischen. Re-
zeption einfacher literarischer und prag-
matischer Texte. Erweitertes Sprachregis-
ter, um ein breiteres Spektrum von 
Sprachfunktionen realisieren und auf sie 
reagieren zu können. 

keine Teilmodulprü-
fung 1: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprü-
fung 2: unbeno-
tete Klausur zu 
90 Min.; unbe-
notete mündli-
che Prüfung zu 
15 Min.. 

9 C 
8 SWS 
Teilmodul 
1: 
4 C 
4 SWS 
Teilmodul 
2: 
5 C 
4 SWS  

B.Ska.431 
(alt: Modul 4.3 a) 
Vertiefungsmodul 
"Dänische Sprache/ 
Literatur/Kultur"  
(Teilmodul 1: Däni-
sche Sprache: O-
berkurs „Dänisch“ 
Teilmodul 2 A: Däni-
sche Literatur: Däni-
scher Literaturkurs  
o. Teilmodul 2 B: 
Dänische Kultur: 
Dänischer Landes-
kundekurs) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumoduls "Dä-
nisch" 

Vertiefte mündliche und schriftliche 
Sprachkompetenz im Dänischen mit dem 
Ziel der fließenden, korrekten und situati-
onsadäquaten Sprachverwendung. 
Vertiefte Kenntnisse über die dänische 
Literatur anhand eines ausgewählten 
Textkorpus oder Vertiefung der kulturellen 
und landeskundlichen Kenntnisse anhand 
eines ausgewählten Themas. 
Fähigkeit, ein Thema in schriftlicher Form 
im Dänischen adäquat zu präsentieren. 

keine Teilmodulprü-
fung 1: benote-
te Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprü-
fung 2 A u. 2 B: 
benotetes Refe-
rat zu 20 Min. 
mit schriftlicher 
Ausarbeitung 

7 C 
4 SWS 
Teilmodul 
1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 
2 A u. 2 B 
4 C 
2 SWS 

B.Ska.432 
(alt: Modul 4.3 b) 
Vertiefungsmodul 
"Norwegische Spra-

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumoduls "Nor-
wegisch" 

Vertiefte mündliche und schriftliche 
Sprachkompetenz im Norwegischen mit 
dem Ziel der fließenden, korrekten und 
situationsadäquaten Sprachverwendung. 

keine Teilmodulprü-
fung 1: benote-
te Klausur zu 
90 Min. 

7 C 
4 SWS 
Teilmodul 
1: 
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che/ Literatur/Kultur"  
(Teilmodul 1: Nor-
wegische Sprache: 
Oberkurs „Norwe-
gisch“ 
Teilmodul 2 A: Nor-
wegische Literatur: 
Norwegischer Litera-
turkurs  
o. Teilmodul 2 B: 
Norwegische Kultur: 
Norwegischer Lan-
deskundekurs) 
 

Vertiefte Kenntnisse über die norwegi-
sche Literatur anhand eines ausgewähl-
ten Textkorpus oder Vertiefung der kultu-
rellen und landeskundlichen Kenntnisse 
anhand eines ausgewählten Themas. 
Fähigkeit, ein Thema in schriftlicher Form 
im Norwegischen adäquat zu präsentie-
ren. 

Teilmodulprü-
fung 2 A u. 2 B: 
benotetes Refe-
rat zu 20 Min. 
mit schriftlicher 
Ausarbeitung 

3 C 
2 SWS 
Teilmodul 
2 A u. 2 B 
4 C 
2 SWS 

B.Ska.433 
(alt: Modul 4.3 c) 
Vertiefungsmodul 
"Schwedische Spra-
che/ Literatur/Kultur"  
(Teilmodul 1: 
Schwedische Spra-
che: Oberkurs 
„Schwedisch“ 
Teilmodul 2 A: 
Schwedische Litera-
tur: Schwedischer 
Literaturkurs  
o. Teilmodul 2 B: 
Schwedische Kultur: 
Schwedischer Lan-
deskundekurs) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumoduls 
"Schwedisch" 

Vertiefte mündliche und schriftliche 
Sprachkompetenz im Schwedischen mit 
dem Ziel der fließenden, korrekten und 
situationsadäquaten Sprachverwendung. 
Vertiefte Kenntnisse über die schwedi-
sche Literatur anhand eines ausgewähl-
ten Textkorpus oder Vertiefung der kultu-
rellen und landeskundlichen Kenntnisse 
anhand eines ausgewählten Themas. 
Fähigkeit, ein Thema in schriftlicher Form 
im Schwedischen adäquat zu präsentie-
ren. 

keine Teilmodulprü-
fung 1: benote-
te Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprü-
fung 2 A u. 2 B: 
benotetes Refe-
rat zu 20 Min. 
mit schriftlicher 
Ausarbeitung 

7 C 
4 SWS 
Teilmodul 
1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 
2 A u. 2 B 
4 C 
2 SWS 
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2. Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 7 Abs. 1): Nach 44 C fachwissenschaftlichen Studiums kann 
eine Bachelorarbeit geschrieben werden. 
 
 
3. Wissenschaftsorientiertes Profil 
 
Optionalbereich (Es müssen Module im Umfang von 18 C belegt werden.): 
Modul B.Ska.203 (alt: 2.3) o. B.Ska.303 (alt: 3.3) 
Modul B.Ska.440 (alt: 4.4) o. B.Ska.450 (alt: 4.5) 
Modul B.Ska.600 (alt: 6) 
 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistungen)

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

B.Ska.203 
(alt: Modul 2.3) 
Vertiefungsmodul B 
"Ältere Skandinavis-
tik II" (a) Altskandi-
navistisches Haupt-
seminar 
b) Freie Studien  
c) Altskandinavisti-
sche Vorlesung oder 
begleitende Übung 
zum Hauptseminar) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumodul „Ältere 
Skandinavistik I“ 

Vertiefte Kenntnisse über altskandinavi-
sche Literatur und Kultur durch das inten-
sive Studium historischer Phasen, Gat-
tungen oder anderer Textgruppen.  
Forschungsorientierte Fokussierung auf 
eine textanalytische Fragestellung.  
Vertiefte Kompetenz wissenschaftlichen 
Arbeitens. 

keine Modulprüfung: beno-
tete mündliche Prü-
fung zu 20 Min. 

8 C 
4 SWS 
a) 2 SWS 
b) 0 SWS 
c) 2 SWS 

B.Ska.303 
(alt: Modul 3.3) 
Vertiefungsmodul B 
"Neuere Skandina-
vistik II" (a) 
Neuskandinavisti-
sches Hauptseminar 

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumoduls „Neu-
ere Skandinavis-
tik I“  

Vertiefte Kenntnisse über neuskandinavi-
sche Literatur und Kultur durch das inten-
sive Studium historischer Phasen, Gat-
tungen oder anderer Textgruppen. 
Forschungsorientierte Fokussierung auf 
eine textanalytische Fragestellung.  
Vertiefte Kompetenz wissenschaftlichen 

keine Modulprüfung: beno-
tete mündliche Prü-
fung zu 20 Min. 

8 C 
4 SWS 
a) 2 SWS 
b) 0 SWS 
c) 2 SWS 
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b) Freie Studien 
c) Neuskandinavisti-
sche Vorlesung oder 
begleitende Übung 
zum Hauptseminar) 

Arbeitens. 

B.Ska.440 
(alt: Modul 4.4) 
Praxismodul "Skan-
dinavische Sprachen 
und Landeskunde" 
(a) Blockseminar 
zum kontrastiven 
Vergleich der skan-
dinavischen Spra-
chen 
b) mehrtägige Ex-
kursion nach Skan-
dinavien mit beglei-
tender Übung) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumoduls „Dä-
nisch" / „Norwe-
gisch“ / „Schwe-
disch“  

Vertiefte passive Kenntnisse in den neue-
ren skandinavischen Sprachen durch 
systematischen Sprachvergleich und in-
tensives Training im sprachenübergrei-
fenden Dialog. 
Praktische Erfahrungen mit skandinavi-
schen Kulturen und Sprachen vor Ort. 
Erprobung der erworbenen sprachlichen 
und kulturellen Kompetenzen. 

keine Modulprüfung: unbe-
notetes Referat zu 20 
Min. in der Wahl-
sprache 

5 C 
2 SWS 
a) 1 SWS 
b) 1 SWS 

B.Ska.450 
(alt: Modul 4.5) 
Vertiefungsmodul 
„Skandinavische 
Sprachen und Lan-
deskunde - kontra-
stiv“ (a) Blocksemi-
nar zum kontrastiven 
Vergleich der skan-
dinavischen Spra-
chen 
b) Landeskundekurs 
in einer anderen 
Sprache als der 
Wahlsprache) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Auf-
baumoduls „Dä-
nisch" / „Norwe-
gisch“ / „Schwe-
disch“  

Vertiefte passive Kenntnisse in den neue-
ren skandinavischen Sprachen durch 
systematischen Sprachvergleich und in-
tensives Training im sprachenübergrei-
fenden Dialog. 
Vertiefte landeskundliche Kenntnisse in 
einer Sprache, die nicht die Wahlsprache 
ist 

keine Modulprüfung: unbe-
notetes Referat zu 20 
Min. in der Wahl-
sprache 

5 C 
3 SWS 
a) 1 SWS 
b) 2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistungen)

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

B.Ska.600 
(alt: Modul 6) 
Vertiefungsmodul 
„Wissenschaftliche 
Diskussion“ (Teil-
modul 1: Neuer-
scheinungen: Kollo-
quium „Literarische“ 
oder „Wissenschaft-
liche Neuerschei-
nungen“ 
Teilmodul 2: For-
schungsprojekte: 
Kolloquium „For-
schungsprojekte der 
Studierenden“ ) 

erfolgreicher Ab-
schluss: Aufbau-
module „Ältere 
Skandinavistik I“ 
und „Neuere 
Skandinavistik I“ 

Basiskompetenz zur Diskussion neuerer 
literarischer oder wissenschaftlicher Tex-
te, Auseinandersetzung mit neueren The-
orien der Literatur- und Kulturwissen-
schaften 
Fähigkeit zur Reflexion über Forschungs-
positionen und über angewandte Metho-
den und Theorien. Fähigkeit zur Vermitt-
lung und Diskussion von eigenen For-
schungsergebnissen im mündlichen Vor-
trag. 

keine Teilmodulprüfung 
1: unbenotetes Re-
ferat zu 30 Min. 
Teilmodulprüfung 
2: unbenotetes Re-
ferat zu 20 Min. 

5 C 
4 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
2 C 
2 SWS 
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4. BERUFSFELDBEZOGENES PROFIL 
 
Optionalbereich (Es müssen Module im Umfang von 18 C belegt werden.): 
Variante A: Skandinavische Sprachen B.Ska.411 u. 421 oder B.Ska.412 u. 422 oder B.Ska.413 u. 423 (alt: Modul 4.1 a u. 4.2 a 
oder 4.1 b u. 4.2 b oder 4.1 c u. 4.2 c) 
Variante B: Skandinavistik für Nichtskandinavisten B.Ska.103 und B.Ska.411 oder 412 oder 413  (alt: Modul 1.3 u. 4.1 a oder 
4.1 b oder 4.1 c) 
 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistungen)

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

B.Ska.411 
(alt: Modul 4.1 a) 
Orientierungsmodul 
Basismodul „Dä-
nisch“ (Teilmodul 1: 
Dän. I 
Intensivsprachkurs 
„Dänisch I“  
Teilmodul 2: Dän. II 
Sprachkurs „Dänisch 
II“) 

keine Elementare produktive und rezeptive 
Sprachkenntnisse im Dänischen. Sys-
tematische Kenntnisse der grundlegen-
den Grammatik, der Aussprache und 
eines Basiswortschatzes. Sprachliche 
Mittel, um einfache mündliche und 
schriftliche Sprachhandlungen adäquat 
ausführen zu können. 

keine Teilmodulprüfung 1: 
unbenotete Klausur 
zu 90 Min. 
Teilmodulprüfung 2: 
unbenotete Klausur 
zu 90 Min.; unbeno-
tete mündliche Prü-
fung zu 15 Min. 

9 C 
10 SWS 
Teilmodul 1: 
5 C 
6 SWS 
Teilmodul 2: 
4 C 
4 SWS 

B.Ska.412 
(alt: Modul 4.1 b) 
Orientierungsmodul 
Basismodul „Norwe-
gisch“ (Teilmodul 1: 
Norw. I 
Intensivsprachkurs 
„Norwegisch I“  
Teilmodul 2: Norw. II 
Sprachkurs „Norwe-
gisch II“) 

keine Elementare produktive und rezeptive 
Sprachkenntnisse im Norwegischen. 
Systematische Kenntnisse der grundle-
genden Grammatik, der Aussprache 
und eines Basiswortschatzes. Sprachli-
che Mittel, um einfache mündliche und 
schriftliche Sprachhandlungen adäquat 
ausführen zu können.  

keine Teilmodulprüfung 1: 
unbenotete Klausur 
zu 90 Min. 
Teilmodulprüfung 2: 
unbenotete Klausur 
zu 90 Min.; unbeno-
tete mündliche Prü-
fung zu 15 Min. 

9 C 
10 SWS 
Teilmodul 1: 
5 C 
6 SWS 
Teilmodul 2: 
4 C 
4 SWS  
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistungen)

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modu-
lumfang  
(Cred-
its, 
SWS) 

B.Ska.413 
(alt: Modul 4.1 c) 
Orientierungsmodul 
Basismodul „Schwe-
disch“ (Teilmodul 1: 
Schwed. I 
Intensivsprachkurs 
„Schwedisch I“  
Teilmodul 2: 
Schwed. II 
Sprachkurs „Schwe-
disch II“) 

keine Elementare produktive und rezeptive 
Sprachkenntnisse im Schwedischen. Sys-
tematische Kenntnisse der grundlegen-
den Grammatik, der Aussprache und ei-
nes Basiswortschatzes. Sprachliche Mit-
tel, um einfache mündliche und schriftli-
che Sprachhandlungen adäquat ausfüh-
ren zu können.  

keine Teilmodulprüfung 1: 
unbenotete Klausur zu 
90 Min. 
Teilmodulprüfung 2: 
unbenotete Klausur zu 
90 Min.; unbenotete 
mündliche Prüfung zu 
15 Min. 

9 C 
10 SWS 
Teil-
modul 1: 
5 C 
6 SWS 
Teil-
modul 2: 
4 C 
4 SWS  

B.Ska.421 
(alt: Modul 4.2 a) 
Aufbaumodul "Dä-
nisch"  
(Teilmodul 1: Dän. III 
Sprachkurs „Dänisch 
III“  
Teilmodul 2: Dän. IV 
Sprachkurs „Dänisch 
IV“) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Ba-
sismoduls „Dä-
nisch" 

Erweiterte schriftliche und mündliche 
Sprachkompetenz im Dänischen. Rezep-
tion einfacher literarischer und pragmati-
scher Texte. Erweitertes Sprachregister, 
um ein breiteres Spektrum von Sprach-
funktionen realisieren und auf sie reagie-
ren zu können. 

keine Teilmodulprüfung 1: 
benotete Klausur zu 90 
Min. 
Teilmodulprüfung 2: 
benotete Klausur zu 90 
Min.; benotete mündli-
che Prüfung zu 15 Min. 

9 C 
8 SWS 
Teil-
modul 1: 
4 C 
4 SWS 
Teil-
modul 2: 
5 C 
4 SWS 

B.Ska.422 
(alt: Modul 4.2 b) 
Aufbaumodul "Nor-
wegisch" (Teilmodul 
1: Norw. III 
Sprachkurs „Norwe-
gisch III“  

erfolgreicher Ab-
schluss des Ba-
sismoduls „Nor-
wegisch" 

Erweiterte schriftliche und mündliche 
Sprachkompetenz im Norwegischen. Re-
zeption einfacher literarischer und prag-
matischer Texte. Erweitertes Sprachregis-
ter, um ein breiteres Spektrum von 
Sprachfunktionen realisieren und auf sie 
reagieren zu können. 

keine Teilmodulprüfung 1: 
benotete Klausur zu 90 
Min. 
Teilmodulprüfung 2: 
benotete Klausur zu 90 
Min.; benotete mündli-
che Prüfung zu 15 Min. 

9 C 
8 SWS 
Teil-
modul 1: 
4 C 
4 SWS 
Teil-
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Teilmodul 2: Norw. 
IV 
Sprachkurs „Norwe-
gisch IV“) 

modul 2: 
5 C 
4 SWS 

B.Ska.423 
(alt: Modul 4.2 c) 
Aufbaumodul 
"Schwedisch" (Teil-
modul 1: Schwed. III 
Sprachkurs „Schwe-
disch I“  
Teilmodul 2: 
Schwed. IV 
Sprachkurs „Schwe-
disch IV“) 

erfolgreicher Ab-
schluss des Ba-
sismoduls 
„Schwedisch" 

Erweiterte schriftliche und mündliche 
Sprachkompetenz im Schwedischen. Re-
zeption einfacher literarischer und prag-
matischer Texte. Erweitertes Sprachregis-
ter, um ein breiteres Spektrum von 
Sprachfunktionen realisieren und auf sie 
reagieren zu können. 

keine Teilmodulprüfung 1: 
benotete Klausur zu 90 
Min. 
Teilmodulprüfung 2: 
benotete Klausur zu 90 
Min.; benotete mündli-
che Prüfung zu 15 Min. 

9 C 
8 SWS 
Teil-
modul 1: 
4 C 
4 SWS 
Teil-
modul 2: 
5 C 
4 SWS 

B.Ska.103 
(alt: Modul 1.3) 
Basismodul "Grund-
züge der Skandina-
vistik" (Teilmodul 1: 
Altnordisch: 
Altskandinavisti-
sches Proseminar I 
„Einführung in das 
Altnordische“ 
Teilmodul 2: Kultur-, 
Neuskandinavisti-
sches PS I: Einfüh-
rung in die Textana-
lyse) 

keine Grundkenntnisse des Altnordischen 
(Wortschatz, Grammatik, Syntax mit dem 
Ziel der Übersetzung leichter Prosatexte). 
Überblick über historische Phasen der 
skandinavischen Kultur- und Literaturge-
schichte. Textanalytische Grundfertigkei-
ten anhand von Beispielen aus den neue-
ren skandinavischen Literaturen. 

keine Teilmodul 1: unbenote-
te Klausur zu 90 Min. 
Teilmodul 2: benotete 
Klausur zu 90 Min. 

9 C 
6 SWS 
Teil-
modul 1: 
4 C 
2 SWS 
Teil-
modul 2: 
5 C 
4 SWS 
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Fachspezifische Bestimmungen Fach Slavische Philologie 
 
 
Für das Fach „Slavische Philologie“ sind im Kerncurriculum Module im Umfang von insgesamt 66 Anrechnungspunkten erfolgreich zu 
absolvieren, davon 45 Anrechnungspunkte aus dem Bereich der Pflichtmodule und  21 Anrechnungspunkte aus dem Bereich der 
Wahlpflichtmodule. Ferner können 18 Anrechnungspunkte für das Fachwissenschaftliche Profil „Fachwissenschaftliche Vertiefung“ 
erworben werden. 
 
 
1. Kerncurriculum (66 C): 
 
1.1 Pflichtmodule (45 C): 
Es sind folgende 7 Pflichtmodule im Umfang von 45 Anrechnungspunkten erfolgreich zu absolvieren: 
 
Modul B. Slav. 1 Basismodul 1: „Slavische Philologie“ (6 C) 
Modul B. Slav. 2 Aufbaumodul 1: „Slavistische Sprachwissenschaft“ (6 C) 
Modul B. Slav. 3 Aufbaumodul 1: „Einführung in die slavistische Literaturwissenschaft“ (6 C) 
Modul B. Slav. 4 Aufbaumodul 2: „Slavistische sprachwissenschaftliche Mediävistik“ (6 C) 
Modul B. Slav. 5 Aufbaumodul 2: „Slavistisches literaturwissenschaftliches Überblickswissen“ (6 C) 
Modul B. Slav. 6 Basismodul 2: „Slavische Philologie“ (6 C) 
Modul B. Slav. 8 „Landeswissenschaft“ (9 C) 
 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderun-
gen 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang (An-
rechnungspunkte, 
SWS) 

Modul B. Slav. 1 
ORIENTIERUNGS-
MODUL 
„Basismodul 1 Slavi-
sche Philologie“ 
(Teilmodul 1: Einfüh-
rungsvorlesung 
Teilmodul 2: Arbeits-
techniken) 

Keine Grundinformationen über 
den slavisch-sprachigen 
Kulturraum, wissen-
schaftliche Arbeitstechni-
ken für Slavisten Proto-
kollieren. 

Keine Teilmodul 1-2: 
je 1 Klausur  
(je ca. 90 Min.) 
(jeweils unbenotet) 

6 C 
3 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C 
1 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Vorausset-

zungen für 
die Zulas-
sung zur 
Prüfung 
(Prüfungs-
vorleistun-
gen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulumfang  
(Anrechnungs-
punkte, SWS) 

Modul B. Slav. 2 
ORIENTIERUNGS-MODUL 
Aufbaumodul 1 "Slavisti-
sche Sprachwissenschaft" 

Keine Kenntnis grundlegender Frage-
stellungen und elementarer 
Methoden der slavistischen 
Sprachwissenschaft 

Keine Modulprüfung: Klau-
sur  (ca. 90 Min.) 
 

6 C 
4 SWS 

Modul B. Slav. 3  
Aufbaumodul 1 "Einführung 
in die slavistische Litera-
turwissenschaft (Erstspra-
che) 
 

Keine (Empfohlen 
Modul B. Slav. 1) 

Kenntnis der wichtigsten litera-
rischen Verfahren und ihrer 
Funktion, Anwendung dieser 
Kenntnisse auf originalsprachli-
che Beispiele aus einer slavi-
schen Literatur. Ausbau der 
Lesefähigkeit. 

Keine Modulprüfung: 
Klausur (ca. 90 Min.)  

6 C 
4 SWS 
 

Modul B. Slav. 4 Aufbau-
modul 2 „Slavistische 
sprachwissenschaftliche 
Mediävistik“ 

Keine (empfohlen: 
Modul B. Slav. 1) 

Grundkenntnisse zur Geschich-
te der slavischen Sprachen 
unter besonderer Berücksichti-
gung der ältesten Sprachstufen 
/ des Altkirchenslavischen 

Keine Modulprüfung: Klau-
sur (ca. 90 Min.) 
 

6 C 
4 SWS 

Modul B. Slav. 5 
Aufbaumodul 2 "Slavisti-
sches literaturwissenschaft-
liches Überblickswissen" 
(Teilmodul 1: Vorlesung: 
Slavistische Literaturwis-
sen-schaft; Teilmodul 2: 
Proseminar: Slavistische 
Literaturwissenschaft) 

Keine 
(Empfohlen: Modul B. 
Slav. 1) 

Kenntnis der Techniken für die 
Bearbeitung literaturwissen-
schaftlicher Fragestellungen  

Keine Teilmodul 1:  
mündl. Prüfung (ca. 5 
Min.) (unbenotet) 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit (ca. 12 
Seiten) 

6 C 
4 SWS 
Teilmodul 1:  
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2:  
3 C 
2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulumfang  
(Anrechnungs-
punkte, SWS) 

Modul B. Slav. 6 
Basismodul 2 
„Slavische Philolo-
gie“ 
(Teilmodul 1: 
Sprachwissenschaft-
liche Vorlesung zur 
Erstsprache: 
Teilmodul 2: 
Einführung in die 
slavistische Litera-
turwissenschaft 
(Zweitsprache)) 

Keine 
(Empfohlen: 
Modul B. Slav. 1) 

Teilmodul 1: 
Sprachwissenschaftliches Über-
blickswissen zur Erstsprache 
Teilmodul 2: 
Kenntnis der wichtigsten literari-
schen Verfahren und ihrer Funktion, 
Anwendung dieser Kenntnisse auf 
originalsprachliche Beispiele aus 
einer slavischen Literatur. Ausbau 
der Lesefähigkeit. 

Keine Teilmodul 1: 
mündl. Prüfung 
(ca. 15 Min.); 
Teilmodul 2: 
Klausur 
(ca. 90 Min.) 

6 C 
4 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C 
2 SWS 
 
 
 
 

Modul B. Slav. 8 
„Landeswissen-
schaft“ 
(Teilmodul 1: Süd-
osteuropakompe-
tenz; 
Teilmodul 2: 
Ostmitteleuropa-
kompetenz; 
Teilmodul 3: 
Osteuropakompe-
tenz) 
 

Keine Teilmodul 1: 
Überblickswissen in Bezug auf die 
bulgarische, die bosnische, die 
kroatische und die serbische Natio-
nalkultur 
Teilmodul 2: 
Überblickswissen in Bezug auf die 
polnische und die tschechische Na-
tionalkultur. 
Teilmodul 3: 
Überblickswissen in Bezug auf die 
russische und die ukrainische Nati-
onalkultur. 

Keine Teilmodul 1: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 
(unbenotet) 
Teilmodul 2: 
Klausur (ca. 90 
Min.) 
(unbenotet) 
Teilmodul 3: 
Klausur (ca. 90 
Min) 
(unbenotet) 

9 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 3: 
3 C 
2 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1681 

1.2 Wahlpflichtmodule (21 C) 
Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 21 C erfolgreich zu absolvieren. Diese sind dem Erwerb sprachpraktischer Kenntnisse 
zugeordnet.. 

Im Bereich des Spracherwerbs (Sprachpraxis) sind 2 Module, davon eines mit 12 C und eines mit 9 C, erfolgreich zu absolvieren. Die 
Wahl der Module ist frei von weiteren Bedingungen. Insbesondere müssen die gewählten Module nicht einer einzigen Sprache zuge-
ordnet sein. 

 

Wählbar sind folgende Sprachpraxismodule  
 
B. Slav. 21 Basismodul Sprachpraxis Russisch (12 C) 
B. Slav. 22 Aufbaumodul Sprachpraxis Russisch (9 C) 
B. Slav. 23 Vertiefungsmodul Sprachpraxis Russisch (9 C) 
B. Slav. 24 + SK.DaF-KPG-C-1 Basismodul Korrektive Sprachpraxis Russisch (9 C) 
B. Slav. 31 Basismodul Sprachpraxis Polnisch (12 C) 
B. Slav. 32 Aufbaumodul Sprachpraxis Polnisch (9 C) 
B. Slav. 33 Vertiefungsmodul Sprachpraxis Polnisch (9 C) 
B. Slav. 34 + SK.DaF-KPG-C-1 Basismodul Korrektive Sprachpraxis Polnisch (9 C) 
B. Slav. 41 Basismodul Sprachpraxis Tschechisch (12 C) 
B. Slav. 42 Aufbaumodul Sprachpraxis Tschechisch (9 C) 
B. Slav. 43 Vertiefungsmodul Sprachpraxis Tschechisch (9 C) 
B. Slav. 44 + SK.DaF-KPG-C-1 Basismodul Korrektive Sprachpraxis Tschechisch (9 C) 
B. Slav. 51 Basismodul Sprachpraxis Bulgarisch (12 C) 
B. Slav. 52 Aufbaumodul Sprachpraxis Bulgarisch (9 C) 
B. Slav. 53 Vertiefungsmodul Sprachpraxis Bulgarisch (9 C) 
B. Slav. 54 + SK.DaF-KPG-C-1 Basismodul Korrektive Sprachpraxis Bulgarisch (9 C) 
B. Slav. 61 Basismodul Sprachpraxis Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (12 C) 
B. Slav. 62 Aufbaumodul Sprachpraxis Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (9 C) 
B. Slav. 63 Vertiefungsmodul Sprachpraxis Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (9 C) 
B. Slav. 64 + SK.DaF-KPG-C-1 Basismodul Korrektive Sprachpraxis Bosnisch-Kroatisch-Serbisch (9 C) 
B. Slav. 71 Basismodul Sprachpraxis Ukrainisch (12 C) 
B. Slav. 72 Aufbaumodul Sprachpraxis Ukrainisch (9 C) 
B. Slav. 73 Vertiefungsmodul Sprachpraxis Ukrainisch (9 C) 
B. Slav. 74 + SK.DaF-KPG-C-1 Basismodul Korrektive Sprachpraxis Ukrainisch (9 C) 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistungen)

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang  
(Anrechnungs-
punkte, SWS) 

Modul B. Slav. 21 
Basismodul Sprach-
praxis  
Russisch 

Keine Grundkenntnisse in Russisch  
 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

12 C 
15 SWS 
 

Modul B. Slav. 22 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis Rus-
sisch 

Modul B. Slav. 21  Aktive und passive Kenntnisse in Rus-
sisch (Mittelstufe). 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
12 SWS 

Modul B. Slav. 23 
Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis Rus-
sisch 

Modul B. Slav. 22  aktive und passive Sprachkenntnisse 
des Russischen auf dem Niveau eines 
akademischen Berufskontextes 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
12 SWS 

Modul B. Slav. 24 + 
SK.DaF-KPG-C-1 
Basismodul korrekti-
ve Sprachpraxis 
Russisch 
Teilmodul 1: Korrek-
tives Russisch; 
Teilmodul 2: 
Korrektives Deutsch 
SK.DaF-KPG-C-1: 
Kontrastive Phonetik 
und Grammatik O-
berstufe 

Modul B. Slav. 23  Ziel ist die Korrektur aktiver und passi-
ver Sprachkenntnisse des Russischen 
sowie des Deutschen auf dem Niveau 
eines akademischen Berufskontextes. 

Keine Teilmodul 1-2: 
Je 1 Klausur (je 
ca. 90 Min.)  
 

9 C 
5 SWS 
Teilmodul 1: 
6 C , 3 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C, 2 SWS 
 

Modul B. Slav. 31 
Basismodul Sprach-
praxis  
Polnisch 

Keine Grundkenntnisse in Polnisch  Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

12 C 
15 SWS 
 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1683 

 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

Modul B. Slav. 32 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis Pol-
nisch 

Modul B. Slav. 31  Aktive und passive Kenntnisse in Pol-
nisch (Mittelstufe). 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
8 SWS 

Modul B. Slav. 33  
Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis Pol-
nisch 

Modul B. Slav. 32  Aktive und passive Sprachkenntnisse 
des Polnischen auf dem Niveau eines 
akademischen Berufskontextes 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
8 SWS 

Modul B. Slav. 34 + 
SK.DaF-KPG-C-1 
Basismodul korrekti-
ve Sprachpraxis 
Polnisch; 
Teilmodul 1: 
Korrektives Pol-
nisch; 
Teilmodul 2: 
Korrektives Deutsch 
SK.DaF-KPG-C-1: 
Kontrastive Phonetik 
und Grammatik O-
berstufe 

Modul B. Slav. 33  Ziel ist die Korrektur aktiver und passi-
ver Sprachkenntnisse des Polnischen 
sowie des Deutschen auf dem Niveau 
eines akademischen Berufskontextes. 

Keine Teilmodul 1-2: 
Je 1 Klausur (ca. 
90 Min.)  
 

9 C 
5 SWS 
Teilmodul 1: 
6 C , 3 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C, 2 SWS 
 

Modul B. Slav. 41 
Basismodul Sprach-
praxis  
Tschechisch 

Keine Grundkenntnisse in Tschechisch  Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

12 C 
11 SWS  
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modul-
umfang  
(Credits, 
SWS) 

Modul B. Slav. 42 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis 
Tschechisch 

Modul B. Slav. 41  Aktive und passive Kenntnisse in 
Tschechisch (Mittelstufe). 

Keine Klausur (ca. 90 Min.) 
 

9 C  
8 SWS 

Modul B. Slav. 43 
Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis 
Tschechisch 

Modul B. Slav. 42  Aktive und passive Sprachkenntnisse 
des Tschechischen auf dem Niveau 
eines akademischen Berufskontextes 

Keine Klausur (ca. 90 Min.) 
 

9 C 
8 SWS  
 

Modul B. Slav. 44 + 
SK.DaF-KPG-C-1 
Basismodul korrekti-
ve Sprachpraxis 
Tschechisch; 
Teilmodul 1: 
Korrektives Tsche-
chisch; 
Teilmodul 2: 
Korrektives Deutsch 
SK.DaF-KPG-C-1: 
Kontrastive Phonetik 
und Grammatik O-
berstufe 

Modul B. Slav. 43  Ziel ist die Korrektur aktiver und passi-
ver Sprachkenntnisse des Tschechi-
schen sowie des Deutschen auf dem 
Niveau eines akademischen Berufskon-
textes. 

Keine Teilmodul 1-2: 
Je 1 Klausur (je ca. 
90 Min.)  
 

9 C 
5 SWS 
Teilmodul 
1: 
6 C , 3 
SWS 
Teilmodul 
2: 
3 C, 2 
SWS 
 

Modul B. Slav. 51 
Basismodul Sprach-
praxis  
Bulgarisch 

Keine Grundkenntnisse in Bulgarisch Keine Klausur (ca. 90 Min.) 
 

12 C 
11 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

Modul B. Slav. 52 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis Bulga-
risch 

Modul B. Slav. 51  Aktive und passive Kenntnisse in Bulga-
risch (Mittelstufe). 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
8 SWS 

Modul B. Slav. 53 
Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis Bulga-
risch 

Modul B. Slav. 52  Aktive und passive Sprachkenntnisse 
des Bulgarischen auf dem Niveau eines 
akademischen Berufskontextes 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
8 SWS 

Modul B. Slav. 54 + 
SK.DaF-KPG-C-1 
Basismodul korrekti-
ve Sprachpraxis 
Bulgarisch; 
Teilmodul 1: 
Korrektives Bulga-
risch; 
Teilmodul 2: 
Korrektives Deutsch 
SK.DaF-KPG-C-1: 
Kontrastive Phonetik 
und Grammatik O-
berstufe 

Modul B. Slav. 53  Ziel ist die Korrektur aktiver und passi-
ver Sprachkenntnisse des Bulgarischen 
sowie des Deutschen auf dem Niveau 
eines akademischen Berufskontextes. 

Keine Teilmodul 1-2: 
Je 1 Klausur (je 
ca. 90 Min.)  
 

9 C 
5 SWS 
Teilmodul 1: 
6 C , 3 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C, 2 SWS 
 

Modul B. Slav. 61 
Basismodul Sprach-
praxis 
Bosnisch-Kroatisch-
Serbisch 

Keine Grundkenntnisse in  Bosnisch-
Kroatisch-Serbisch  

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

12 C 
15 SWS  
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

Modul B. Slav. 62 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis Bos-
nisch-Kroatisch-
Serbisch 

Modul B. Slav. 61  Aktive und passive Kenntnisse in Bos-
nisch-Kroatisch-Serbisch (Mittelstufe). 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
8  SWS 

Modul B. Slav. 63  
Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis Bos-
nisch-Kroatisch-
Serbisch 

Modul B. Slav. 62  Aktive und passive Kenntnisse des Bos-
nisch-Kroatisch-Serbischen auf dem 
Niveau eines akademischen Berufskon-
textes 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C  
8  SWS 

Modul B. Slav. 64 + 
SK.DaF-KPG-C-1 
Basismodul korrekti-
ve Sprachpraxis 
Bosnisch-Kroatisch-
Serbisch; 
Teilmodul 1: 
Korrektives Bos-
nisch-Kroatisch-
Serbisch; 
Teilmodul 2: 
Korrektives Deutsch 
SK.DaF-KPG-C-1: 
Kontrastive Phonetik 
und Grammatik O-
berstufe 

Modul B. Slav. 63  Ziel ist die Korrektur aktiver und passi-
ver Sprachkenntnisse des Bosnisch-
Kroatisch-Serbischen sowie des Deut-
schen auf dem Niveau eines akademi-
schen Berufskontextes. 

Keine Teilmodul 1-2: 
Je 1 Klausur (je 
ca. 90 Min.)  
 

9 C 
5 SWS 
Teilmodul 1: 
6 C , 3 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C, 2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

Modul B. Slav. 71 
Basismodul Sprach-
praxis  
Ukrainisch 

Keine Grundkenntnisse in  Ukrainisch  Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

12 C 
11 SWS 
 

Modul B. Slav. 72 
Aufbaumodul 
Sprachpraxis Ukrai-
nisch 

Modul B. Slav. 71  Aktive und passive Kenntnisse in Ukrai-
nisch (Mittelstufe). 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 6  C  
8  SWS 

Modul B. Slav. 73 
Vertiefungsmodul 
Sprachpraxis Ukrai-
nisch 
Erstsprache 

Modul B. Slav. 72 
oder Nachweis 
gleichwertiger 
Kenntnisse 

Aktive und passive Kenntnisse des Uk-
rainischen auf dem Niveau eines aka-
demischen Berufskontextes 

Keine Klausur (ca. 90 
Min.) 
 

9 C 
8 SWS 

Modul B. Slav. 74 + 
SK.DaF-KPG-C-1 
Basismodul korrekti-
ve Sprachpraxis 
Ukrainisch; 
Teilmodul 1: 
Korrektives Ukrai-
nisch; 
Teilmodul 2: 
Korrektives Deutsch 
SK.DaF-KPG-C-1: 
Kontrastive Phonetik 
und Grammatik O-
berstufe 

Modul B. Slav. 43 Ziel ist die Korrektur aktiver und passi-
ver Sprachkenntnisse des Ukrainischen 
sowie des Deutschen auf dem Niveau 
eines akademischen Berufskontextes. 

Keine Teilmodul 1-2: 
Je 1 Klausur (je 
ca. 90 Min.)  
 

9 C 
5 SWS 
Teilmodul 1: 
6 C , 3 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C, 2 SWS 
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2. Fachwissenschaftliches Profil (18 C) 
 
Angeboten wird eine „Fachwissenschaftliche Vertiefung“ mit dem Ziel, weitere fachwissenschaftliche und sprachpraktische Kenntnis-
se zu erwerben. Erfolgreich zu absolvieren sind das Modul B. Slav. 7 (9 C) und ein weiteres Sprachpraxismodul mit 9 C (vgl. Aufstel-
lung unter 1.2) 
 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(An-
rechnungs-
punkte, 
SWS) 

Modul B. Slav. 7 
Fachwissenschaftli-
che Vertiefung 
Teilmodul 1: Pro-
seminar zur Natio-
nalliteratur der Erst-
sprache; 
Teilmodul 2: 
Proseminar zur Na-
tionalliteratur der 
Zweitsprache; 
Teilmodul 3: 
Sprachwissen-
schaftliche Vorle-
sung zur Zweitspra-
che 

Keine 
(Empfohlen 
Modul B. Slav. 1) 

Teilmodule 1 und 2: 
Kenntnis der innerslavistischen litera-
turwissenschaftlichen Komparatistik, 
Erkennen und Formulieren der Spezifi-
ka von Epochen und Nationalliteraturen 
Teilmodul 3: 
Sprachwissenschaftliches Überblicks-
wissen zur Zweitsprache 
 

Keine Teilmodul 1: 
Hausarbeit (ca. 
12 Seiten) 
Teilmodul 2: 
Hausarbeit (ca. 
12 Seiten) 
Teilmodul 3: 
mündl. Prüfung 
(ca. 15 Min.) 

9 C 
6 SWS 
Teilmodul 1: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 2: 
3 C 
2 SWS 
Teilmodul 3: 
3 C 
2 SWS 

 
3. Voraussetzungen für die Zulassung zur BA-Arbeit: 
Voraussetzung für die Zulassung zur BA-Arbeit im Studienfach Slavische Philologie ist der Nachweis von erfolgreich absolvierten Mo-

dulen im Umfang von 51 Anrechnungspunkten. 
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Fachspezifische Bestimmungen – Fach Soziologie 
 

 
1. ALLGEMEINE HINWEISE/VORBEMERKUNGEN 
 
2. FACHSPEZIFISCHE PRÜFUNGSFORMEN 
 

Thesenpapier: In einem Thesenpapier finden sich eine kommentierte Textzusammenfassung oder Diskussionspunkte zum erarbeite-

ten Text.  

2 Seiten. 

Protokoll: Ein Protokoll fasst wichtige Diskussionspunkte und Beiträge einer Seminarsitzung zusammen und hält offen gebliebene 

Fragen fest.  

2 Seiten. 

Essay: Diese Prüfungsaufgabe kann einzelnen Studentinnen und Studenten oder allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eines Se-

minars gestellt werden. In einem Essay soll eine spezifische Fragestellung des jeweiligen Moduls bzw. Teilmoduls diskutiert werden. 

6 Seiten. 

Moderation: Die Moderation einer Seminarsitzung bedarf einer intensiven Vorbereitung auf die jeweilige Seminarsitzung. Aufgabe ist 

es, die Seminarsitzung zu strukturieren, indem Diskussionsbeiträge und andere Seminarbeiträge zusammengetragen und bei Bedarf 

zusammengefasst werden. 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1690 

 
3. KERNCURRICULUM (66 C) 
Pflichtmodule (45 C): 

Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung

Modulumfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Soz.1  
Einführung in die Soziolo-
gie 
ORIENTIERUNGSMODUL: 
Das Orientierungsmodul 
wird bewertet, nicht beno-
tet. 
 

keine Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie Grundkenntnisse in sozio-
logischer Denk- und Argumentationswei-
se, einen Überblick über die Themenfel-
der der Soziologie sowie erste kompara-
tive Einblicke in die höchst unterschiedli-
chen Strukturen moderner Gesellschaf-
ten gewonnen haben. 

keine Klausur (90 
Min) [unbeno-
tet] 

8 C 
4 SWS 
 

B.Soz.2  
Einführung in die Sozial-
strukturanalyse moderner 
Gesellschaften  

B.Soz.1  Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie einen Überblick über ver-
schiedene Sozialstrukturkonzeptionen 
sowie Grundkenntnisse der sozialstruktu-
rellen Gliederung der Bundesrepublik 
Deutschland erworben haben, die aktuel-
le sozialstrukturelle Gliederung der Bun-
desrepublik Deutschland vor dem Hinter-
grund der Ergebnisse der historisch so-
wie international vergleichenden dynami-
schen Sozialstrukturanalyse einzuordnen 
wissen und die Bedeutung der Sozial-
strukturanalyse für die Beschreibung und 
Erklärung von Gegenwartsgesellschaften 
kennen. 
 

keine Klausur (90 
Min)  
 

8 C 
4 SWS 
 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1691 

 
Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Soz.3  
Klassische soziologi-
sche Theorie 
 

B.Soz.1  Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie die Bedeutung klassischer soziolo-
gischer Texte für gegenwärtiges soziologi-
sches Denken kennen und sie in der Lage 
sind, spezifische Probleme, an denen die 
Klassiker gearbeitet und entlang derer sie 
ihre Theorieperspektive entwickelt haben 
sowie die Folgen für theoretische wie empiri-
sche Forschungsperspektiven darzulegen. 

keine Klausur (90 Min) 9 C 
4 SWS 
 

B.MZS.01 
Einführung in die Me-
thoden der empirischen 
Sozialforschung 

keine Grundkenntnisse über die Vorgehensweise 
und die methodologischen Voraussetzungen 
sowohl bei einer qualitativen als auch bei 
einer quantitativen empirischen Untersu-
chung in den Sozialwissenschaften. 

keine TM1 Quantitati-
ver Teil: Klausur 
 (45 Minuten) 
TM2 Qualitativer 
Teil: Klausur  
(45 Minuten) 

4 C 
4 SWS, 
 
TM1:2 C, 2 
SWS 
TM2:2 C, 2 
SWS 

B.MZS.11 
Statistik I  
 

keine Grundkenntnisse über die Vorgehensweise 
bei der Durchführung uni- und bivariater sta-
tistischer Datenanalysen sowie Kenntnisse 
über inferenzstatistische Argumentationen. 
 

keine Klausur, 90 Min 4 C 
4 SWS 

B.MZS.12 
Statistik II 
(Wirtschafts- und Sozi-
alstatistik) 
 
 

B.MZS.11 Kenntnis der Nutzungsmöglichkeiten von 
Statistiken sowie ihre Generierung; Beurtei-
lung des Aussagepotentials und der Aussa-
gegrenzen. 

keine Klausur, 120 
Min. und Referat 
(15 Minuten) mit 
schriftlicher 
Hausarbeit (12 
S.) 

4 C 
4 SWS 

B.MZS.13 
Statistik III (Multivariate 

B.MZS.11 Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie in der Lage sind, empirische Hypo-

keine Klausur (90 
Min.) 

4 C, 
4 SWS 
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Analysemodelle) thesen in bi- und multivariate statistische 
Analysen umzusetzen, die entsprechenden 
Analysen durchzuführen und angemessen zu 
interpretieren. 
 

 

B.MZS.14 
Statistik IV (Computer-
gestützte Datenanaly-
se) 
 

B.MZS.11 Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie in der Lage sind mit großen Daten-
sätzen: Recodierung, Berechnung neuer Va-
riablen, Behandlung ungültiger Werte, Durch-
führung statistischer Datenanalysen zu multi-
variaten Zusammenhangsanalysen umzuge-
hen.- 

keine Klausur (90 
Min.) 

4 C 
2 SWS 
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Wahlpflichtmodule (21 Credits) 
Es ist eines aus den drei 16 C - Modulen sowie eines der 5 C-Module zu wählen. 

 

Modultitel Zugangsvor-
aussetzungen 

Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

B.Soz.5  
Soziologie der Arbeit 
und des Wissens 
(Teilmodul 1: Vorlesung 
Soziologie der Arbeit 
und des Wissens; Teil-
modul 2: Proseminar 
Soziologie der Arbeit 
und des Wissens; Teil-
modul 3: Hauptseminar 
Soziologie der Arbeit 
und des Wissens) 

B.Soz.1  
B.Soz.3  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie Grundkenntnisse über die histori-
sche, gerade auch geschlechtsspezifische 
Herausbildung moderner Erwerbsarbeit 
und einen Überblick über verschiedene 
Konzepte der Informations- und Wissens-
gesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, 
dass sie in der Lage sind, wichtige Verän-
derungen der Arbeits- und Wissensorgani-
sation in Industrie und Dienstleistungen 
und deren Auswirkungen auf die Arbeiten-
den sowie die Bedeutung gesellschaftlicher 
Regulierung von Arbeit und die Bedeutung 
unterschiedlicher nationaler Ausprägungen 
einzuschätzen. 

keine Teilmodulprüfung 
1 
Vorlesung: 
Klausur (90 Min);  
Teilmodulprüfung 
2 
Proseminar: 
3 kleinere schriftli-
che oder mündli-
che Leistungen 
(Essay, 6 Seiten 
oder Referat 15 
Minuten und 2 
Thesenpapiere à 2 
Seiten); 
Teilmodulprüfung 
3 
Hauptseminar: 
Hausarbeit (20 
Seiten) 
 

16 C 
6 SWS 
TM 1: 
3 C 
2 SWS 
TM 2: 
5 C 
2 SWS 
TM 3: 
8 C 
2 SWS 

B.Soz.6  
Politische Soziologie 
und Soziologie des 
Wohlfahrtsstaates 
(Teilmodul 1: Vorlesung 

B.Soz.1  
B.Soz.3  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie einen Überblick über die soziolo-
gischen Felder des Wohlfahrtsstaates und 
der Politischen Soziologie unter Berück-
sichtigung der historischen Entwicklung 

keine Teilmodulprüfung 
1 Vorlesung: 
Klausur (90 Min); 
Teilmodulprüfung 
2 Proseminar : 

16 C 
6 SWS 
TM 1: 
3 C 
2 SWS 
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Politische Soziologie 
und Soziologie des 
Wohlfahrtsstaates; 
Teilmodul 2: Proseminar 
Politische Soziologie 
und Soziologie des 
Wohlfahrtsstaates; 
Teilmodul 3: Hauptse-
minar Politische Sozio-
logie und Soziologie des 
Wohlfahrtsstaates) 

des Geschlechterverhältnisses erworben 
haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaa-
tes sowie Formen und Veränderungsfakto-
ren staatlicher Herrschaft kennen und auch 
die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien 
einzuordnen wissen. 

mindestens 3 klei-
nere schriftliche 
Leistungen (à 
6.000 – 9.000 Zei-
chen oder mündli-
che Leistungen 
(Referat 15. Minu-
ten); 
Teilmodulprüfung 
3 Hauptseminar: 
Drei kleinere 
schriftliche oder 
mündliche Leis-
tungen und eine 
Hausarbeit (à 
50.000 Zeichen) 

TM 2: 
5 C 
2 SWS 
TM 3: 
8 C 
2 SWS 

B.Soz.7  
Kultursoziologie 
(Teilmodul 1: Vorlesung 
Kultursoziologie; Teil-
modul 2: Proseminar 
Kultursoziologie; Teil-
modul 3: Hauptseminar 
Kultursoziologie) 

B.Soz.1  
B.Soz.3  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie sich einen Überblick über kultur-
soziologische Fragestellungen und die kul-
turelle Entwicklung moderner Gesellschaf-
ten erarbeitet haben. 

keine Teilmodulprüfung 
1 Vorlesung: 
Klausur (90 Min); 
Teilmodulprüfung 
2 Proseminar: 
mindestens 3 klei-
nere schriftliche 
Leistungen; 
(Essay, 6 Seiten; 
2 Thesenpapiere à 
2 Seiten); 
Teilmodulprüfung 
3 Hauptseminar: 
Hausarbeit (20 
Seiten) 

16 C 
6 SWS 
TM 1: 
3 C 
2 SWS 
TM 2: 
5 C 
2 SWS 
TM 3: 
8 C 
2 SWS 

B.Soz.5ab 
Vorlesung und Prose-
minar „Soziologie der 
Arbeit und des Wissens“ 

B.Soz.1  
B.Soz.3  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie Grundkenntnisse über die histori-
sche, gerade auch geschlechtsspezifische 
Herausbildung moderner Erwerbsarbeit 

keine Klausur (90 Min.) 5 C 
4 SWS 
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und einen Überblick über verschiedene 
Konzepte der Informations- und Wissens-
gesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, 
dass sie in der Lage sind, wichtige Verän-
derungen der Arbeits- und Wissensorgani-
sation in Industrie und Dienstleistungen 
und deren Auswirkungen auf die Arbeiten-
den sowie die Bedeutung gesellschaftlicher 
Regulierung von Arbeit und die Bedeutung 
unterschiedlicher nationaler Ausprägungen 
einzuschätzen. 

B.Soz.6ab  
Vorlesung und Prose-
minar „Politische Sozio-
logie und Soziologie des 
Wohlfahrtstaates“ 

B.Soz.1  
B.Soz.3  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie einen Überblick über die soziolo-
gischen Felder des Wohlfahrtsstaates und 
der Politischen Soziologie unter Berück-
sichtigung der historischen Entwicklung 
des Geschlechterverhältnisses erworben 
haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaa-
tes sowie Formen und Veränderungsfakto-
ren staatlicher Herrschaft kennen und auch 
die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien 
einzuordnen wissen. 

keine Klausur (90 Min.) 5 C 
4 SWS 

B.Soz.7ab  
Vorlesung und Prose-
minar „Kultursoziologie“ 

B.Soz.1  
B.Soz.3  

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie sich einen Überblick über kultur-
soziologische Fragestellungen und die kul-
turelle Entwicklung moderner Gesellschaf-
ten erarbeitet haben. 

keine Klausur (90 Min.) 5 C 
4 SWS 
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4. FACHWISSENSCHAFTLICHES PROFIL 
Im Professionalisierungsbereich kann das Fachwissenschaftliche Profil Soziologie gewählt werden. Es müssen Module im Umfang 

von 18 C erfolgreich absolviert werden: 

 

 

Modultitel Zugangsvor-
aussetzungen 

Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 

 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulum-
fang  
(Cred-
its, 
SWS) 

B.MZS.02 
Praxis der empirischen 
Sozialforschung 

keine Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie in der Lage sind zu einer 
vorgegebenen Fragestellung eine empiri-
sche Untersuchung zu konzipieren, frage-
stellungsangemessene Daten und Infor-
mationen zu sammeln und diese auszu-
werten.  
 

Durchführung einer 
kleineren empirischen 
Erhebung im Umfang 
von 10 Zeitstunden 

Hausarbeit im 
Umfang von 10-15 
Seiten 
 

4 C 
2 SWS 

B.Soz.4 
Moderne soziologische 
Theorie 

B.Soz.3 Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie einen Überblick über die 
Entwicklungslinien modernen soziologi-
schen Denkens und erste Einblicke in ak-
tuelle Theoriedebatten gewonnen haben 
und schriftlich darlegen können. 

keine Teilmodulprüfung 
1: 
Klausur (90 Min.); 
Modulprüfung 2:  
3 kleinere schriftli-
che Leistungen 
(Protokoll 2 Sei-
ten, Thesenpapier, 
2 Seiten, Essay 6 
Seiten) 

9 C, 
4 SWS 
 
TM1: 
4 C 
2 SWS 
TM2: 
5 C 
2 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 

 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulum-
fang (Cred-
its, SWS) 

B.Sowi.1 
Einführung in das wis-
senschaftliche Arbei-
ten 

keine Kenntnisse über die Grundlagen wissen-
schaftlicher Techniken, dem Umgang mit 
wissenschaftlichen Texten. Kenntnisse 
über die Literaturrecherchen in der Biblio-
thek und im Internet sowie dem korrektem 
Zitieren, erstellen einer Bibliographie 

keine Kommentierte 
Bibliographie (3 
Seiten) (unbeno-
tet) 

2 C/  
2 SWS 

B.Sowi.2 
Hauptseminar „Wis-
senschaft und Ethik“  

B.Soz.1 Kenntnisse über die Verantwortung sozial-
wissenschaftlicher Forschung gegenüber 
der Gesellschaft sowie der Relevanz ethi-
scher Grundsätze für die empirische Sozi-
alforschung 

keine Vortrag (30 Minu-
ten) und ausgear-
beitetes Referat 
(15 Seiten) 

4 C/  
2 SWS 

B.MZS.4 
Forschungsübung zur 
quantitativen Sozial-
forschung 

B.MZS.01a, 
B.MZS.11 und 
BMZS.13 

Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie in der Lage sind zu vorge-
gebenen Fragestellung, den Stand der 
Forschung zu recherchieren, eine offene 
Forschungsfragen zu identifizieren, ein 
quantitatives Untersuchungsdesign zur 
Beantwortung dieser Fragestellung zu 
erarbeiten und eine kleinere empirische 
Arbeit zu realisieren. 

Anfertigung eines 
Exposès (ca. 3 Sei-
ten) und dessen Ver-
teidigung, die mit „be-
standen“ bewertet 
wurde 

TM1: 
Seminararbeit (ca. 
15 Seiten) 
TM2: 
Forschungsbericht 
(ca.15 Seiten) u. 
Vortrag (ca. 20 
Minuten) 

12 C/ 
6 SWS 
 
TM1: 
4 C/ 2 SWS 
TM2: 
8 C/4 SWS 
 

B.MZS.5 
Forschungsübung zur 
qualitativen Sozialfor-
schung 

B.MZS.01b oder 
B.GeFo.2 

Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie in der Lage sind zu vorge-
gebenen Fragestellung, den Stand der 
Forschung zu recherchieren, eine offene 
Forschungsfrage zu identifizieren, ein qua-
litatives Untersuchungsdesign zur Beant-
wortung dieser Fragestellung zu erarbei-
ten und eine kleinere empirische Arbeit zu 
realisieren. 

keine TM1: 
schriftl. Hausarbeit 
(ca. 15 Seiten) 
TM2: 
2 schriftliche 
Hausarbeiten (à 
ca. 15 Seiten) u. 
Vortrag (ca. 20 
Min.) 

12 C/ 6 SWS 
 
TM1: 
4 C/ 2 SWS 
TM2: 
8 C/ 4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B.Soz.5 
Soziologie der Arbeit 
und des Wissens 
(Teilmodul 1: Vorle-
sung Soziologie der 
Arbeit und des Wis-
sens; Teilmodul 2: 
Proseminar Soziologie 
der Arbeit und des 
Wissens; Teilmodul 3: 
Hauptseminar Sozio-
logie der Arbeit und 
des Wissens) 

B.Soz.1, B.Soz.3  Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie Grundkenntnisse über die histori-
sche, gerade auch geschlechtsspezifische 
Herausbildung moderner Erwerbsarbeit 
und einen Überblick über verschiedene 
Konzepte der Informations- und Wissens-
gesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, 
dass sie in der Lage sind, wichtige Verän-
derungen der Arbeits- und Wissensorgani-
sation in Industrie und Dienstleistungen 
und deren Auswirkungen auf die Arbeiten-
den sowie die Bedeutung gesellschaftlicher 
Regulierung von Arbeit und die Bedeutung 
unterschiedlicher nationaler Ausprägungen 
einzuschätzen. 

keine Teilmodulprüfung 
1 Vorlesung: 
Klausur (90 Min);  
Teilmodulprüfung 
2 Proseminar: 
3 kleinere schriftli-
che oder mündli-
che Leistungen 
(Essay, 6 Seiten 
oder Referat 15 
Minuten und 2 
Thesenpapiere à 
2 Seiten); 
Teilmodulprüfung 
3 Hauptseminar: 
Hausarbeit (20 
Seiten) 
 

16 C 
6 SWS 
TM 1: 
3 C 
2 SWS 
TM 2: 
5 C 
2 SWS 
TM 3: 
8 C 
2 SWS 

B.Soz.6  
Politische Soziologie 
und Soziologie des 
Wohlfahrtsstaates 
(Teilmodul 1: Vorle-
sung Politische Sozio-
logie und Soziologie 
des Wohlfahrtsstaa-
tes; Teilmodul 2: Pro-
seminar Politische 
Soziologie und Sozio-
logie des Wohlfahrts-
staates; Teilmodul 3: 

B.Soz.1, B.Soz.3 Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie einen Überblick über die soziolo-
gischen Felder des Wohlfahrtsstaates und 
der Politischen Soziologie unter Berück-
sichtigung der historischen Entwicklung 
des Geschlechterverhältnisses erworben 
haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaa-
tes sowie Formen und Veränderungsfakto-
ren staatlicher Herrschaft kennen und auch 
die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien 
einzuordnen wissen. 

keine Teilmodulprüfung 
1 Vorlesung: 
Klausur (90 Min); 
Teilmodulprüfung 
2 Proseminar: 
mindestens 3 klei-
nere schriftliche 
Leistungen (à 
6.000 – 9.000 
Zeichen oder 
mündliche Leis-
tungen (Referat 
15. Minuten); 

16 C 
6 SWS 
TM 1: 
3 C 
2 SWS 
TM 2: 
5 C 
2 SWS 
TM 3: 
8 C 
2 SWS 
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Hauptseminar Politi-
sche Soziologie und 
Soziologie des Wohl-
fahrtsstaates) 

Teilmodulprüfung 
3 Hauptseminar: 
Drei kleinere 
schriftliche oder 
mündliche Leis-
tungen und eine 
Hausarbeit (à 
50.000 Zeichen) 
 

B.Soz.7  
Kultursoziologie 
(Teilmodul 1: Vorle-
sung Kultursoziologie; 
Teilmodul 2: Prosemi-
nar Kultursoziologie; 
Teilmodul 3: Haupt-
seminar Kultursoziolo-
gie) 

B.Soz.1, B.Soz.3  Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie sich einen Überblick über kultur-
soziologische Fragestellungen und die kul-
turelle Entwicklung moderner Gesellschaf-
ten erarbeitet haben. 

keine Teilmodulprüfung 
1 Vorlesung: 
Klausur (90 Min); 
Teilmodulprüfung 
2 Proseminar: 
mindestens 3 klei-
nere schriftliche 
Leistungen; 
(Essay, 6 Seiten; 
2 Thesenpapiere 
à 2 Seiten); 
Teilmodulprüfung 
3 Hauptseminar: 
Hausarbeit (20 
Seiten) 
 

16 C 
6 SWS 
TM 1: 
3 C 
2 SWS 
TM 2: 
5 C 
2 SWS 
TM 3: 
8 C 
2 SWS 

 
Module/Veranstaltungen, die im fachwissenschaftlichen Bereich belegt wurden, können nicht im Optionalbereich eingebracht werden. 
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
(Lernziele, Kompetenzen) 
 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 
 

Modulum-
fang  
(Credits, 
SWS) 

B.Soz.5c 
Soziologie der Arbeit 
und des Wissens 
(ein weiteres Haupt-
seminar) 

B.Soz.5ab 

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkennt-
nisse über die historische, gerade auch geschlechtsspezifische 
Herausbildung moderner Erwerbsarbeit und einen Überblick über 
verschiedene Konzepte der Informations- und Wissensgesell-
schaft gewonnen haben. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, 
wichtige Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in 
Industrie und Dienstleistungen und deren Auswirkungen auf die 
Arbeitenden sowie die Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung 
von Arbeit und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Aus-
prägungen einzuschätzen. 

Hausarbeit (20 
Seiten) 

8 C/ 
2 SWS 
 

B.Soz.6c 
Politische Soziologie 
und Soziologie des 
Wohlfahrtsstaats 
(ein weiteres Haupt-
seminar) 

B.Soz.6ab 

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Über-
blick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und 
der Politischen Soziologie unter Berücksichtigung der historischen 
Entwicklung des Geschlechterverhältnisses erworben haben, die 
Geschichte des Wohlfahrtsstaates sowie Formen und Verände-
rungsfaktoren staatlicher Herrschaft kennen und auch die Bedeu-
tung sozialpolitischer Prinzipien einzuordnen wissen. 

Drei kleinere 
schriftliche oder 
mündliche Leis-
tungen und eine 
Hausarbeit (à 
50.000 Zeichen) 

8 C/ 
2 SWS 
 

B.Soz.7c 
Kultursoziologie (ein 
weiteres Hauptsemi-
nar) 

B.Soz.7ab 
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie sich einen 
Überblick über kultursoziologische Fragestellungen und die kultu-
relle Entwicklung moderner Gesellschaften erarbeitet haben. 

Hausarbeit (20 
Seiten) 

8 C/ 
2 SWS 
 

 

An dieser Stelle darf nur die Alternative gewählt werden, welche noch nicht im Kerncurriculum belegt wurde. 
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5. Schlüsselkompetenzen 
Die Schlüsselkompetenzangebote der Sozialwissenschaftlichen Fakultät befinden sich im Anhang der Prüfungsordnung für den 2-

Fächer Bachelorstudiengang/Fachspezifische Bestimmungen: Schlüsselkompetenzen und sind frei wählbar. Die Schlüsselkompe-

tenzangebot der Universität ist ebenfalls wählbar. Die Schlüsselkompetenzen die von anderen Fakultäten oder dem ZESS angeboten 

werden, werden im Modulhandbuch „Schlüsselkompetenzen“ der Universität Göttingen aufgeführt. 

 
6. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gemäß § 7 Abs. 1):  
Es müssen mindestens 55 Credits im Fachstudium Soziologie (einschließlich der Module im Methodenzentrum) absolviert worden 

sein. 

 
7. Modulüberschneidungen mit dem 2. Fach 
Ist ein Modul für beide Studienfächer einer oder eines Studierenden einzubringen, so ist dieses Modul nur einmal zu absolvieren. In 

jedem Fall ist das Modul in vollem Umfang erfolgreich zu absolvieren, dem die höchste Anzahl an Credits zugeordnet ist. 

Die hierdurch erworbenen Anrechnungspunkte dürfen ausschließlich für eines der beiden Studienfächer berücksichtigt werden; um 

die für den erfolgreichen Abschluss des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs erforderlichen Anrechnungspunkte im Umfang von wenigs-

tens 66 C je Fach zu erwerben, muss die oder der Studierende in dem Fach, für das die Anrechnungspunkte dieses Moduls nicht 

berücksichtigt wurden, ein weiteres fachwissenschaftliches Modul oder mehrere weitere fachwissenschaftliche Module aus dem Be-

reich B.Soz.5ab-7ab mindestens im Umfang des insoweit unberücksichtigten Moduls erfolgreich absolvieren.  
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FACHSPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN FACH SPANISCH / HISPANISTIK 
 
A) ALLGEMEINE HINWEISE/ VORBEMERKUNG: 

• Voraussetzung für die Teilnahme an den Modulprüfungen ist (mit Ausnahme der Vorlesungen) die regelmäßige Teilnahme an den 

Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen 

sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei den Lehrenden möglich 

• Die Erstreckung der Module über zwei Semester ist nur in den Basismodulen und in den Aufbaumodulen Sprachpraxis obligato-

risch. Die fachwissenschaftlichen Aufbaumodule können auch in einem Semester absolviert werden. 

• Fachspezifische Prüfungsformen: Protokoll (schriftliche Zusammenfassung einer Seminarsitzung, 2 Seiten); Portfolio (Reflexion 

des Lernprozesses anhand einer sukzessiv entstehenden Arbeitsmappe); Kurzreferat (kurze Präsentation abgegrenzter Themen-

bereiche, 10-15 Min); Sprachkompetenzprüfung (kombinierte schriftliche und mündliche Prüfung der vier sprachlichen Fertigkeiten 

Schreiben, Sprechen, Lese- und Hörverständnis, ca. 105 Min). 

 

B) Für das Fach Spanisch/Hispanistik sind Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 66 Credits erfolgreich zu absolvieren, darunter 63 

Credits aus dem Bereich Spanisch/Hispanistik (I.1.) und 3 Credits aus dem Bereich Fachdidaktik/fachspezifische Vermittlungskompe-

tenz (I.2.). Im Profil Lehramt sind die 3 Credits aus dem Bereich Fachdidaktik/fachspezifische Vermittlungskompetenz (nicht-

schulbezogene Vermittlungszusammenhänge) zusammen mit der Fachdidaktik (schulbezogene Vermittlungszusammenhänge – 3 

Credits für den Professionalisierungsbereich) im Rahmen des Moduls B.Spa.105 zu erwerben. 

 

Ferner kann das Fachwissenschaftliche Profil absolviert werden, wobei 18 Credits zu erwerben sind (II.1.) Schließlich können für den 

Bereich Schlüsselkompetenzen bis zu 19 C erworben werden (II.2.). 
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Modulübersicht  
 
Kerncurriculum 

B.Spa.101 Basismodul Sprachpraxis C SWS 
TM 1 UE Español I 4 6 
TM 2 UE Español II 4 6 
 Summe 8 12 
 
B.Spa.102 Basismodul Sprachwissenschaft C SWS 
TM 1 PS Einführung in die iberorom. Sprachwissenschaft 3 2 
TM 2 Vorlesung zur Sprachgeschichte  3 2 
 Summe 6 4 
 
B.Spa.103 Basismodul Literaturwissenschaft C SWS 
TM 1 PS Análisis de textos literarios I 3 2 
TM 2 PS Análisis de textos literarios II 4 2 
 Summe 7 4 
 
B.Spa.104 Basismodul Landeswissenschaft C SWS 
TM 1 PS Spanien heute oder Hispanoamerika heute 2 2 
TM 2 PS Introducción a la historia de España oder Introducción a la historia de Hispanoamérica  4 2 
 Summe 6 4 
 
B.Spa.201 Aufbaumodul I Sprachpraxis C SWS 
TM 1 UE Español III 4 6 
TM 2 UE Español IV 3 4 
TM 3 UE Gramática  1 2 
 Summe 8 12 
 
B.Spa.202 Aufbaumodul Sprachwissenschaft C SWS 
TM 1 Seminar 3 2 
TM 2 Seminar  6 2 
 Summe 9 4 
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B.Spa.203 Aufbaumodul Literaturwissenschaft  C SWS 
TM 1 Hauptseminar 6 2 
TM 2 LV zur Literaturgeschichte der Hispania 2 2 
 Summe 8 4 
 
B.Spa.204 Aufbaumodul Landeswissenschaft C SWS 
TM 1 Hauptseminar 4 2 
TM 2 Vorlesung oder Selbststudieneinheit 2 0-2 
 Summe 6 2-4 
 
B.Spa.205 Aufbaumodul II Sprachpraxis C SWS 
TM 1 UE Español V 2 2 
TM 2 UE Español VI 2 2 
TM 3 UE Errores típicos  1 2 
 Summe 5 6 
 
 
Fachdidaktik/Fachspezifische Vermittlungskompetenz 
 
Modul B.Spa.105 ist von Studierenden zu belegen, die das lehramtbezogene Profil studieren möchten. Studierende im fachwissen-
schaftlichen Profil bzw. im Profil „Studium generale“ belegen Modul B.Spa.106. 
 
B.Spa.105 Basismodul Einführung in die Fachdidaktik der romanischen Sprachen C SWS 
TM 1 PS Einführung in die Fachdidaktik Spanisch in schulbez. Vermittlungszusammenhängen 3 2 
TM 2 PS Einführung in fachdidaktische Fragen in nicht-schulbez. Vermittlungszusammenhängen 3 2 
 Summe 6 4 
oder 
B.Spa.106 Basismodul Fachspezifische Vermittlungskompetenz C SWS 
 PS Einführung in fachdidaktische Fragen in nicht-schulbez. Vermittlungszusammenhängen 

oder UE Grundlagen für Studium und Beruf oder UE Mehrsprachigkeit 
3 2 

 Summe 3 2 
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Fachwissenschaftliches Profil 
 
Im fachwissenschaftlichen Profil sind drei Module zu je 6 C zu belegen. Diese können sich nur auf eine Fachwissenschaft beziehen 
(z.B. B.Spa.206a-208a) oder Fachwissenschaften kombinieren, wobei immer mit Modul a) zu beginnen ist (z.B. 206a-c oder 206a-b 
und 207a oder 207b, etc.).  
 
B.Spa.206a Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft I C SWS 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.206b Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft I C SWS 
 Seminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.206c Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft I C SWS 
 Seminar Landeswissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.207a Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft II C SWS 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.207b Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft II C SWS 
 Seminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.207c Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft II C SWS 
 Seminar Landeswissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.208a Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft III C SWS 
 Seminar Sprachwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
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B.Spa.208b Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft III C SWS 
 Seminar Literaturwissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
B.Spa.208c Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft III C SWS 
 Seminar Landeswissenschaft 6 2 
 Summe 6 2 
 
 
Schlüsselkompetenzen 
 
Alternativ zum hier aufgeführten Angebote können Module aus dem Schlüsselkompetenz-Angebot der Philosophischen Fakultät und 
des ZESS belegt werden. 
 
B.Spa.301 Studienrelevanter Auslandsaufenthalt C SWS 
 Auslandsaufenthalt 8  
 Kolloquium 2 1 
 Summe 10 1 
 
B.Spa.302 Literarisches Übersetzen C SWS 
 UE 3 2 
 Summe 3 2 
 
B.Lat.12 Grundkenntnisse Latein C SWS 
 UE 6 80 h 
 Summe 6 80 h 
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I. Kerncurriculum (66 C): 
 
1. Im Fach Spanisch/Hispanistik müssen im fachwissenschaftlichen Curriculum (Sprachpraxis, Sprachwissenschaft, Literaturwissen-

schaft, Landeswissenschaft) 63 Credits durch erfolgreiche Absolvierung der nachfolgenden Module erbracht werden: 

PFLICHTMODULE:  
KERNCURRICULUM (63 C) 
 
Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistungen 

Modul-
umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Spa.101 
(alt: Modul B1) 
Orientierungsmodul 
Basismodul 
Sprachpraxis: 
Teilmodul Español I 
(= TM 1): UE 
Español I 
Teilmodul Español 
II (= TM 2): UE 
Español II 

 TM1: 
Nachweis der mündlichen und schriftlichen 
Rezeptions- und Produktionskompetenzen im 
Umfang von Niveau B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens.  
Die Studierenden können häufig gebrauchte 
Ausdrücke verstehen und anwenden, sich in 
routinemäßigen Situationen mit dem Ziel des 
Informationsaustausches verständigen, die 
direkte Umgebung und Dinge im Zusammen-
hang mit unmittelbaren Bedürfnissen und 
Interessen beschreiben und darüber sowohl 
mündlich als auch schriftlich in einfacher 
Form berichten. Die Studierenden sind in der 
Lage, kurze Texte in der Standardsprache zu 
bestimmten Themen wie Arbeit, Schule oder 
Freizeit zu verstehen. Sie können sich ein-
fach über vertraute Themen und persönliche 
Interessengebiete äußern, über Erfahrungen 
und Ereignisse berichten, Hoffnungen und 
Ziele mit einfachen Mitteln beschreiben und 
kurze Begründungen oder Erklärungen ge-
ben. 

Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Mo-
dulprüfungen ist (mit 
Ausnahme der Vorlesun-
gen) die regelmäßige 
Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzei-
ten dürfen den Umfang 
von zwei Veranstaltungs-
terminen nicht über-
schreiten. Ausnahmere-
gelungen sind in begrün-
deten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehren-
den möglich. 

TM1 u. TM2: je 1 
Sprachkompe-
tenzprüfung (ca. 
105 Min)  

8 C 
12 SWS 
TM1: 
4 C 
6 SWS 
TM2: 
4 C 
6 SWS 
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TM2: 
Nachweis der mündlichen und schriftlichen 
Rezeptions- und Produktionskompetenzen im 
Umfang von Niveau B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens.  
Die Studierenden können die Hauptaspekte 
aus Texten in der Standardsprache zu be-
stimmten Themen wie Arbeit, Schule oder 
Freizeit verstehen. Sie können die meisten 
Situationen bewältigen, denen man auf Rei-
sen im Sprachgebiet begegnet. Sie können 
sich einfach und zusammenhängend über 
vertraute Themen und persönliche Interes-
sengebiete äußern, über Erfahrungen und 
Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele 
beschreiben und kurze Begründungen oder 
Erklärungen geben. 
 

B.Spa.102 
(alt: Modul B2) 
Basismodul 
Sprachwissen-
schaft: Teilmodul 
Einführung in die 
iberoromanische 
Sprachwissenschaft 
(=TM1): PS Einfüh-
rung in die iberoro-
manische Sprach-
wissenschaft 
Teilmodul   
Grundlagen der 
Sprachgeschichte 
(=TM2): V Vorle-
sung zur Sprachge-

 TM1 
Diese Veranstaltung führt in die wichtigsten 
Grundbegriffe, methodischen Verfahrenswei-
sen und Kernbereiche der iberoromanischen 
Sprachwissenschaft ein. Neben der zentralen 
Terminologie werden Erkenntnisinteresse 
und Fragestellungen der sprachwissenschaft-
lichen Schulen, sowie Anleitungen für die 
Analyse der Regeln und Strukturen der spa-
nischen Standardsprache und ihrer Varietä-
ten vermittelt.  
TM2 
In dieser Veranstaltung werden die im ersten 
Teilmodul erworbenen Kenntnisse um die der 
diachronischen Sprachwissenschaft erweitert. 
Somit wird die Grundlage für die Auseinan-
dersetzung mit diachronen Varietäten in ih-

Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Mo-
dulprüfungen ist (mit 
Ausnahme der Vorlesun-
gen) die regelmäßige 
Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzei-
ten dürfen den Umfang 
von zwei Veranstaltungs-
terminen nicht über-
schreiten. Ausnahmere-
gelungen sind in begrün-
deten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehren-
den möglich 

TM1: Klausur (90 
Min) 
TM2: Klausur (90 
Min) 
 

6 C 
4 SWS 
 
TM1: 
3 C 
2 SWS 
 
TM2: 
3 C 
2 SWS 
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schichte rem jeweiligen historischen Kontext geschaf-
fen. 

B.Spa.103 
(alt: Modul B3) 
Basismodul 
Literaturwissenscha
ft: Teilmodul 
Análisis de textos 
literarios I (TM1): 
PS Análisis de 
textos literarios I 
Teilmodul Análisis 
de textos literarios II 
(=TM2): PS Análisis 
de textos literarios 
II) 

 TM1 
Einführung in die grundlegenden Konzepte 
und Methoden des Faches Spanische Litera-
turwissenschaft. Einführung in Techniken und 
Hilfsmittel literaturwissenschaftlichen Arbei-
tens. 
Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf 
literatursemiotischer Grundlage. Kenntnis 
literaturwissenschaftlicher Fachterminologie. 
Exemplarischer Einblick in Werke der spani-
schen bzw. hispanoamerikanischen Literatur. 
 
TM2 
Analyse ausgewählter literarischer Texte un-
ter Anwendung der erworbenen Fertigkeiten. 
Vertiefter Einblick in die kontextuellen Zu-
sammenhänge der behandelten Werke. Er-
weiterung des literaturtheoretischen Spekt-
rums durch Einbeziehung jeweils auf die be-
handelten Werke applizierbarer Ansätze.  

Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Mo-
dulprüfungen ist (mit 
Ausnahme der Vorlesun-
gen) die regelmäßige 
Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzei-
ten dürfen den Umfang 
von zwei Veranstaltungs-
terminen nicht über-
schreiten. Ausnahmere-
gelungen sind in begrün-
deten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehren-
den möglich 

TM1: Klausur (90 
Min)  
TM2: Hausarbeit 
(8 Seiten) 

7 C 
4 SWS 
 
TM1: 
3 C 
2 SWS 
 
TM2: 
4 C 
2 SWS 

B.Spa.104 
(alt: Modul B4) 
Basismodul Lan-
deswissenschaft 
Teilmodul Einfüh-
rung in die iberoro-
manische Landes-
wissenschaft 
(=TM1): PS Spa-
nien heute o. PS 
Hispanoamerika 
heute 
Teilmodul 

keine TM1 
Erwerb grundlegender Kenntnisse über Wirt-
schaft, Politik, Gesellschaft und Kultur des 
heutigen Spaniens (wahlweise Spanischame-
rika). 
TM2 
Erwerb grundlegender Kenntnisse über die 
neuere und neueste Geschichte Spaniens 
(wahlweise Spanischamerikas). 

TM 2: Kurzreferat (ca. 10 
Min) 
Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Mo-
dulprüfungen ist (mit 
Ausnahme der Vorlesun-
gen) die regelmäßige 
Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzei-
ten dürfen den Umfang 
von zwei Veranstaltungs-
terminen nicht über-
schreiten. Ausnahmere-

TM1: Kurzreferat 
(ca. 10 Min, un-
benotet)  
TM2: Klausur (90 
Min) 
 

6 C 
4 SWS 
 
TM1: 
2 C 
2 SWS 
 
TM2: 
4 C 
2 SWS 
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Einführung in die 
iberoromanische 
Geschichte (=TM2): 
PS Introducción a la 
historia de España 
o. PS Introducción 
a la historia de 
Hispanoamérica 

gelungen sind in begrün-
deten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehren-
den möglich 

B.Spa.201 
(alt: Modul A1) 
Aufbaumodul I 
Sprachpraxis: 
Teilmodul Español 
III (=TM1): UE 
Español III 
Teilmodul Español 
IV (= TM2): UE 
Español IV  
Teilmodul 
Gramática (= TM3): 
UE Gramática 
 

erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul 
B.Spa.101 

TM1: 
Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben) zur Weiterentwick-
lung der mündlichen und schriftlichen Rezep-
tions- und Produktionskompetenzen. Auf der 
Grundlage des Europäischen Referenzrah-
mens (Niveau B2 in allen Fertigkeiten) sind 
die Studierenden in der Lage die wesentli-
chen Aspekte eines audiovisuellen Beitrags 
über vertraute Dinge aus ihrem Berufs- oder 
Interessengebiet zu entnehmen, wenn klare 
Standardsprache verwendet wird. Sie können 
Erfahrungen und Ereignisse beschreiben, 
Meinungen erklären und begründen, private 
Briefe verstehen, schreiben und darin von 
Erfahrungen berichten und an Gesprächen 
teilnehmen, die von persönlichem Interesse 
sind.  
 
TM2: 
Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben) zur Weiterentwick-
lung der mündlichen und schriftlichen Rezep-
tions- und Produktionskompetenzen. Auf der 
Grundlage des Europäischen Referenzrah-
mens (Niveau B2 in allen Fertigkeiten) kön-
nen die Studierenden Hauptinhalte komple-

Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Mo-
dulprüfungen ist (mit 
Ausnahme der Vorlesun-
gen) die regelmäßige 
Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzei-
ten dürfen den Umfang 
von zwei Veranstaltungs-
terminen nicht über-
schreiten. Ausnahmere-
gelungen sind in begrün-
deten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehren-
den möglich 

TM1 und TM 2: je 
1 Sprachkompe-
tenzprüfung (ca. 
105 Min) 
 
TM3: Klausur (45 
Min, unbenotet) 
 

8 C 
12 SWS 
 
TM1: 
4 C 
6 SWS 
 
TM2: 
4 C 
6 SWS 
 
TM3: 
1 C 
2 SWS 
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xer Texte zu konkreten und abstrakten The-
men lesen und verstehen. Sie sind in der 
Lage, in einem Aufsatz oder Bericht Informa-
tionen wiederzugeben und dafür oder dage-
gen zu argumentieren. Sie können weiterhin 
Hauptinformationen über vertraute bzw. aktu-
elle Themen aus ihrem Berufs- oder Interes-
sengebiet entnehmen und ohne Vorbereitung 
an Gesprächen in der Standardsprache teil-
nehmen. Die Studierenden sind in der Lage, 
Erfahrungen und Ereignisse zu beschreiben, 
Meinungen zu erklären und zu begründen 
und die Handlung eines Buches oder Films 
wiederzugeben. 
 
TM 3: 
Kontrastive Analyse von grammatikalischen 
Grundaspekten der spanischen Sprache und 
Einübung unter Berücksichtung von pragma-
tisch-kommunikativen Hintergründen. 
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B.Spa.202 
(alt: Modul A2) 
Aufbaumodul 
Sprachwissen-
schaft: 
Teilmodul Ausge-
wählte Probleme 
und Methoden der 
iberoromanischen 
Sprachwissenschaft 
I (= TM1): S The-
matisches Seminar 
(je nach Angebot im 
betr. Semester) 
Teilmodul Ausge-
wählte Probleme 
und Methoden der 
iberoromanischen 
Sprachwissenschaft 
II (= TM2): S The-
matisches Seminar 
(je nach Angebot im 
betr. Semester) 

erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul 
B.Spa.102 

Dieses Modul erweitert und vertieft die 
Kenntnisse der wesentlichen Grundbegrif-
fe und Methoden der iberoromanischen 
Sprachwissenschaft in ausgewählten 
thematischen Schwerpunkten. Inhaltlich 
werden grammatische und varietätenlin-
guistische Thematiken so bearbeitet, 
dass die Studierenden befähigt werden 
zu einer eigenständigen und kritischen 
Beschreibung und Reflexion der Mecha-
nismen sprachlicher Strukturen und der 
sie bedingenden Faktoren. Hierbei rückt 
methodisch die kritische Anwendung der 
fachwissenschaftlichen Literatur in den 
Vordergrund.  
 

TM2: Referat (30 Min.) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

TM1: 
Referat (ca. 30 
Min, unbenotet) 
TM2:  
Hausarbeit (15 
Seiten) 

9 C 
4 SWS 
 
TM1  
3 C 
2 SWS 
 
TM2 
6 C 
2 SWS 

B.Spa.203 
(alt: Modul A3) 
Aufbaumodul Lite-
raturwissenschaft 
Teilmodul Ausge-
wählte Probleme 
und Methoden der 
iberoromanischen 
Literaturwissen-
schaft (= TM1): HS 
Thematisches 

erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul 
B.Spa.103 

TM1 
Vertiefung der Methodik kontextorientier-
ter Textanalyse am Beispiel einer be-
stimmten Epoche und/oder eines be-
stimmten Werkes unter Berücksichtigung 
des Forschungsstands. Praktische Ein-
übung der Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens. 
TM2 
Kenntnis der spanischen und hispanoa-
merikanischen Literaturgeschichte am 

Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 

TM1 Hausarbeit 
(15 Seiten) 
TM2:  
Klausur (90 Min, 
unbenotet) 

8 C 
4 SWS 
 
TM1: 
6 C 
2 SWS 
 
TM2: 
2 C 
2 SWS 
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Hauptseminar (je 
nach Angebot im 
betr. Semester) 
Teilmodul Literatur-
geschichte der 
Hispania (= TM2): 
weitere LV zur Lite-
raturgeschichte der 
Hispania 

Beispiel von Kanontexten. Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

B.Spa.204 
(alt: Modul A4) 
Aufbaumodul Lan-
deswissenschaft: 
Teilmodul Ausge-
wählte Probleme 
und Methoden der 
iberoromanischen 
Landeswissen-
schaft I (= TM1): HS 
Thematisches 
Hauptseminar (je 
nach Angebot im 
betr. Semester) 
Teilmodul Ausge-
wählte Probleme 
und Methoden der 
iberoromanischen 
Landeswissen-
schaft II (= TM2): 
Vorlesung o. 
Selbststudienein-
heit) 

erfolgreicher 
Abschluss von 
Modul 
B.Spa.104 

TM1 
Vertiefung der Kenntnisse der Geschichte 
Spaniens und/oder Spanischamerikas 
anhand eines konkreten Beispiels. Fähig-
keit historische Forschung kritisch zu be-
urteilen. Erwerb grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Kenntnisse. 
TM2 
Vertiefung der Kenntnisse der Geschichte 
Spaniens und/oder Spanischamerikas 
mittels der Beschäftigung mit einem 
grundlegenden Thema der Historiogra-
phie zu Spanien und/oder Spanischame-
rika. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

TM1:  
Hausarbeit (15 
Seiten)  
TM2: mündliche 
Prüfung (ca. 15 
Min, unbenotet) 
 

6 C 
2-4 SWS 
 
TM1: 
4 C 
2 SWS 
 
TM2: 
2 C 
0-2 SWS 

B.Spa.205 
(alt: Modul A5) 
Aufbaumodul II 

erfolgreicher 
Abschluss von 
B.Spa. 201 

TM1: 
Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Le-
sen, Sprechen und Schreiben) zur Wei-

Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 

TM 1 und TM 2: : 
je 1 Sprachkom-
petenzprüfung 

5 C 
6 SWS 
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Sprachpraxis 
Teilmodul Español 
V (= TM1): UE 
Español V 
Teilmodul Español 
VI (= TM2): UE 
Español VI 
 
Teilmodul Errores 
típicos (= TM 3): UE 
Errores típicos 

terentwicklung der mündlichen und 
schriftlichen Rezeptions- und Pro-
duktionskompetenzen. Auf der Grundlage 
des Europäischen Referenzrahmens (Ni-
veau C1 in allen Fertigkeiten) können die 
Studierenden ein breites Spektrum an-
spruchsvoller, längerer Texte verstehen 
und auch implizite Bedeutungen erfassen, 
die Sprache im gesellschaftlichen, berufli-
chen und ausbildungsbezogenen Leben 
wirksam und flexibel gebrauchen, sich 
klar, strukturiert und ausführlich zu kom-
plexen Sachverhalten schriftlich äußern 
und dabei verschiedene Mittel zur Text-
verknüpfung angemessen anwenden.  
TM2: 
Dieses Teilmodul widmet sich der  
Übersetzung vom Deutschen ins Spani-
sche. Die Studierenden sollen die Tech-
nik des Übersetzens praktisch  
üben, den Wortschatz erweitern und ver-
schiedene Aspekte der deutschen und 
spanischen Grammatik vergleichend ana-
lysieren. 
TM3: 
Analyse von Grammatikfehlern im Origi-
nalkontext. Ausarbeitung eines Dossiers 
über typische Fehler im Spanischen auf-
grund von Interferenzen (Falsche Freun-
de, Fehler im Bereich der Syntax, des 
Wortschatzes und der Rechtschreibung.) 

Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

(ca. 105 Min)   
TM3:  
Klausur (45 Min, 
unbenotet ) 

TM1: 
2 C 
2 SWS 
 
TM2: 
2 C 
2 SWS 
 
TM3: 
1 C 
2 SWS  
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2. FACHDIDAKTIK/FACHSPEZIFISCHE VERMITTLUNGSKOMPETENZ 

Es sind 3 C zu erwerben. Modul B.Spa.105 ist von Studierenden zu belegen, die das lehramtbezogene Profil studieren möchten. Stu-

dierende im fachwissenschaftlichen Profil bzw. im Profil „Studium generale“ belegen Modul B.Spa.106. 

 
B.Spa.105 
(alt: Basismodul 
Einführung in die 
Fachdidaktik der 
romanischen Spra-
chen) 
Teilmodul Einfüh-
rung in die Fachdi-
daktik Spanisch in 
schulbezogenen 
Vermittlungszu-
sammenhängen (= 
TM1) PS Einfüh-
rung in die Fachdi-
daktik Französisch 
in schulbezogenen 
Vermittlungszu-
sammenhängen; 
Teilmodul Einfüh-
rung in fachdidakti-
sche Frage in nicht-
schulbezogenen 
Vermittlungszusam-
menhängen (= 
TM2) PS Einfüh-
rung in fachdidakti-
sche Frage in nicht-
schulbezogenen 
Vermittlungszusam-

keine TM1  
Grundlegende Konzepte, Ansätze und Me-
thoden der Fachdidaktik Spanisch kennen, 
berufsbezogene schulische Kontexte, 
Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, 
Schwerpunktfragen des Fremdsprachenun-
terrichts kennen. 
TM2 
Grundlegende Konzepte, Ansätze und Me-
thoden der Fachdidaktik Spanisch kennen, 
berufsbezogene außerschulische Kontexte, 
Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, 
Schwerpunktfragen des Fremdsprachenun-
terrichts kennen. 
 

Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

TM1: Klausur 
zu 90 Min. 
TM2: Klausur 
zu 90 Min. 

6 C (da-
von 3 für 
den Pro-
fessionali-
sierungs-
bereich 
4 SWS 
 
TM1: 
3 C 
2 SWS 
 
TM2: 
3 C 
2 SWS 
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menhängen 
B.Spa.106 
(alt: Basismodul 
Fachspezifische 
Vermittlungskompe-
tenzen) 
(PS Einführung in 
die fachdidaktische 
Frage in nicht-
schulbezogenen 
Vermittlungszusam-
menhängen o. UE 
Grundlagen für 
Studium u. Beruf 
(Ringveranstaltung) 
o. UE Mehrspra-
chigkeit) 

keine Grundlegende Konzepte, Ansätze u. Me-
thoden der Fachdidaktik Spanisch kennen, 
berufsbezogene außerschulische Kontexte, 
Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, 
Schwerpunktfragen des Fremdsprachenun-
terrichts kennen  
o. Basiswissen für Studium und Beruf: Stu-
dien- und Prüfungsordnung; Bibliographi-
sche Recherche/ Vortragstechniken/ Be-
nutzung von Nachschlagewerken/ Internet/ 
Fachgeschichte/ Verfassen wissenschaftli-
cher Arbeiten o. Basiswissen über das 
Phänomen der Mehrsprachigkeit aus den 
Perspektiven der diversen romanistischen 
Fachwissenschaften. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Modulprüfung: 
Klausur (90 
Min) oder klau-
surähnliche 
Hausarbeit in 
zwei Teilen (je 
max. 3 Seiten 
 

3 C 
2 SWS 
 

 
 
3. VORAUSSETZUNG FÜR DIE ZULASSUNG ZUR BACHELORARBEIT (gem. §7 Abs. 1): Die Module B.Spa.101, B.Spa.102, B.Spa.103, 
B.Spa.104 und B.Spa.201 (36 C) müssen abgeschlossen sein. 
 
II. PROFESSIONALISIERUNGSBEREICH 
 
1. Fachwissenschaftliches Profil (18 C) 
 
Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung 
(Prüfungsvorleistungen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modu-
lumfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Spa.206a  
Wissenschaftsmo-
dul Sprachwissen-
schaft I: S Themati-
sches Seminar 

B.Spa.101 
B.Spa.102  

Kenntnis eines zweiten  monographischen 
Themenbereichs aus der hispanistischen 
Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigen-
ständigen Aufarbeitung von Forschungspo-
sitionen, zu deren kritischer Beurteilung und 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-

Hausarbeit (15 
Seiten) 

6 C 
2 SWS 
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Sprachwissenschaft 
(je nach Angebot im 
betr. Semester)  

deren Anwendung. 
 

ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

B.Spa.206b  
Wissenschaftsmo-
dul Literaturwissen-
schaft I: S Themati-
sches Seminar Lite-
raturwissenschaft 
(je nach Angebot im 
betr. Semester)  

B.Spa.101 
B.Spa.103  

Kenntnis eines zweiten monographischen 
Themenbereichs aus der spanischen bzw. 
hispanoamerikanischen Literaturwissen-
schaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufar-
beitung von Forschungspositionen und zu 
deren kritischer Beurteilung. Kenntnis litera-
tur- und kulturtheoretischer Ansätze und 
Fähigkeit zu deren Anwendung auf exem-
plarische Gegenstände. 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Hausarbeit (15 
Seiten) 

6 C 
2 SWS 
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B.Spa.206c  
Wissenschaftsmo-
dul Landeswissen-
schaft I: S Themati-
sches Seminar 
Landeswissen-
schaft (je nach An-
gebot im betr. Se-
mester)  

B.Spa.101 
B.Spa.104  

Kenntnis eines zweiten monographischen 
Themenbereichs aus der spanischen bzw. 
hispanoamerikanischen Landeswissen-
schaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, Ge-
sellschaft, Kultur). 
Erwerb geschichts- bzw. sozialwissen-
schaftlicher Methodenkenntnisse. 
Fähigkeit zur eigenständigen Recherche 
und Aufarbeitung von Forschungsliteratur. 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Hausarbeit (15 
Seiten) 

6 C 
2 SWS 
 
 

B.Spa.207a 
Wissenschaftsmo-
dul Sprachwissen-
schaft II: S Thema-
tisches Seminar 
Sprachwissenschaft 
(je nach Angebot im 
betr. Semester)  

B.Spa.101 
B.Spa.102 
B.Spa.206a 

Kenntnis eines dritten monographischen 
Themenbereichs aus der hispanistischen 
Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigen-
ständigen Aufarbeitung von Forschungspo-
sitionen, zu deren kritischer Beurteilung und 
deren Anwendung. 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Referat (Haus-
arbeit (15 Sei-
ten) 

6 C 
2 SWS 
 
 

B.Spa.207b 
Wissenschaftsmo-
dul Literaturwissen-
schaft II: S Thema-
tisches Seminar 
Literaturwissen-

B.Spa.101 
B.Spa.103 
B.Spa.206b 

Kenntnis eines dritten monographischen 
Themenbereichs aus der spanischen bzw. 
hispanoamerikanischen Literaturwissen-
schaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufar-
beitung von Forschungspositionen und zu 
deren kritischer Beurteilung. Erweiterte 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-

Referat (Haus-
arbeit (15 Sei-
ten) 

6 C 
2 SWS 
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schaft (je nach An-
gebot im betr. Se-
mester)  

Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer 
Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwen-
dung auf exemplarische Gegenstände. 
 

veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

B.Spa.207c 
Wissenschaftsmo-
dul Landeswissen-
schaft II: S Thema-
tisches Seminar 
Landeswissen-
schaft (je nach An-
gebot im betr. Se-
mester)  

B.Spa.101 
B.Spa.104 
B.Spa.206c 

Kenntnis eines dritten monographischen 
Themenbereichs aus der spanischen bzw. 
hispanoamerikanischen Landeswissen-
schaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, Ge-
sellschaft, Kultur). 
Erwerb erweiterterter geschichts- bzw. so-
zialwissenschaftlicher Methodenkenntnisse. 
Fähigkeit zur eigenständigen Recherche 
und Aufarbeitung von Forschungsliteratur. 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 
 

Referat (Haus-
arbeit (15 Sei-
ten) 

6 C 
2 SWS 
 
 

B.Spa.208a 
Wissenschaftsmo-
dul Sprachwissen-
schaft III: S Thema-
tisches Seminar 
Sprachwissenschaft 
(je nach Angebot im 
betr. Semester)  

B.Spa.101 
B.Spa.102 
B.Spa.206a 
B.Spa.207a 
(Parallel-
belegung 207 
und 208 mög-
lich) 

Kenntnis eines vierten  monographischen 
Themenbereichs aus der hispanistischen 
Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigen-
ständigen Aufarbeitung von Forschungspo-
sitionen, zu deren kritischer Beurteilung und 
deren Anwendung. 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 

Referat (Haus-
arbeit (15 Sei-
ten) 

6 C 
2 SWS 
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Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

B.Spa.208b 
Wissenschaftsmo-
dul Literaturwissen-
schaft III: S Thema-
tisches Seminar 
Literaturwissen-
schaft (je nach An-
gebot im betr. Se-
mester)  

B.Spa.101 
B.Spa.103 
B.Spa.206b 
B.Spa.207b 
(Parallelbele-
gung 207 und 
208 möglich) 

Kenntnis eines vierten monographischen 
Themenbereichs aus der spanischen bzw. 
hispanoamerikanischen Literaturwissen-
schaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufar-
beitung von Forschungspositionen und zu 
deren kritischer Beurteilung. Umfassende 
Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer 
Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwen-
dung auf exemplarische Gegenstände. 
 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Referat (Haus-
arbeit (15 Sei-
ten) 

6 C 
2 SWS 
 
 

B.Spa.208c 
Wissenschaftsmo-
dul Landeswissen-
schaft III: S Thema-
tisches Seminar 
Landeswissen-
schaft (je nach An-
gebot im betr. Se-
mester)  

B.Spa.101 
B.Spa.104 
B.Spa.206c 
B.Spa.207c 
(Parallel-
belegung 207 
und 208 mög-
lich) 

Kenntnis eines vierten  monographischen 
Themenbereichs aus der spanischen bzw. 
hispanoamerikanischen Landeswissen-
schaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, Ge-
sellschaft, Kultur). 
Erwerb fundierter geschichts- bzw. sozial-
wissenschaftlicher Methodenkenntnisse. 
Fähigkeit zur eigenständigen Recherche 
und Aufarbeitung von Forschungsliteratur 
sowie deren kritischer Beurteilung. 
 

Referat (ca. 30 Min) 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Referat (Haus-
arbeit (15 Sei-
ten) 

6 C 
2 SWS 
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2. SCHLÜSSELKOMPETENZ (ALLE PROFILE) 

Modultitel Zugangsvor-
aussetzungen

Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für die 
Zulassung zur Prüfung 
(Prüfungsvorleistungen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistun-
gen 

Modu-
lumfang 
(Cred-
its, 
SWS) 

B.Spa.301 
Studienrelevanter 
Auslandsaufenthalt 
TM 1 „Studienrele-
vanter Auslands-
aufenthalt“ 
TM 2 
„Nachbereitung des 
Auslandsaufent-
halts“ 

 Vertiefung und Erprobung der erworbenen 
Kenntnisse über Wirtschaft, Politik, Gesell-
schaft und Kultur des Ziellandes/der Zielre-
gion; Reflexion über die einzelnen Prozes-
se des Spracherwerbs (Erwartungen, Lern-
schwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), 
die im Zielland stattgefunden haben; Refle-
xion über die Prozesse des Fremdverste-
hens und die eigene interkulturelle Kompe-
tenz. 

TM 2: mind. 12 Wochen stu-
dienrelevanter Auslandsauf-
enthalt 

TM 1: Portfolio 
(ca. 5 Seiten) 
TM2: Präsenta-
tion des Portfo-
lios (15 Min) 
(unbenotet) 

10 C 
1 SWS 
 
TM 1: 8 

TM 2: 2 
C/1 
SWS 

B.Spa.302 
Literarisches Über-
setzen 

 Erwerb von Grundtechniken des literari-
schen Übersetzens anhand unterschiedli-
cher Textsorten: Fähigkeit zur analytischen 
Auseinandersetzung mit dem Ausgangs-
text, insbesondere zum Erkennen dessen 
formaler und stilistischer Besonderheiten; 
Kenntnis über Möglichkeiten der angemes-
sen Übertragung gebundener Formen, 
klanglicher Eigenheiten und rhetorischer 
Mittel; vergleichende Kenntnis der deut-
schen sowie spanischen Metrik.  
Kenntnis grundlegender Positionen aus 
Übersetzungswissenschaft und Überset-
zungsforschung. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Modulprüfun-
gen ist (mit Ausnahme der 
Vorlesungen) die regelmäßi-
ge Teilnahme an den Lehr-
veranstaltungen. Fehlzeiten 
dürfen den Umfang von zwei 
Veranstaltungsterminen 
nicht überschreiten. Aus-
nahmeregelungen sind in 
begründeten Einzelfällen auf 
Antrag bei den Lehrenden 
möglich 

Portfolio 3 C 
2 SWS 

B.Lat.12 
Grundkenntnisse 
Latein 

 Erwerb von Grundkenntnissen in der latei-
nischen Grammatik und im Bereich des 
Grundwortschatzes. 
Erwerb einer metasprachlichen Kompetenz 
anhand einer flektierenden Sprache. 

 Klausur (90 
Min) 

6 C 
80 h 
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FACHSPEZIFISCHE BESTIMMUNGEN FACH SPORT 
 
A. FACHSPEZIFISCHE PRÜFUNGSFORMEN: 
Sportpraktische individuelle Demonstrationsfähigkeit: Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie die in Anlage 3 zur 

Nds. MasterVO-Lehr (Verordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachsen vom 8.11.2007;  Niedersächsisches Ge-

setzes- und Verordnungsblatt, S. 488ff.) dargestellten sportartbezogenen Kompetenzen/Standards erreicht haben. 

 

Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht enthält die Darstellung und Reflexion von Rahmenbedingungen eines Praktikums. Weiterhin 

werden gesammelte Erfahrungen sowie die Relevanz für die eigene Berufsperspektive erörtert. (Ca. 10 Seiten) 

 
B. MODULÜBERSICHT: 
 
I. KERNCURRICULUM (66 C): 

Form und Umfang der Modulprüfungen werden den Studierenden vor Beginn des Anmeldezeitraums bekannt gegeben 

 

1. Pflichtmodule (30 C) 

Es sind folgende 6 Pflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich zu absolvieren: 

 

B.Spo.1 Problemorientiertes Eingangsmodul mit Kleinen Spielen und Psychomotorik (davon 3 C nicht-schulische Vermittlungs-

kompetenz) (4 C/4 SWS) 

B.MZS.01 Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 C/6 SWS) 

B.Spo.2 Lernen, trainieren, leisten im Sport, Bewegungswissenschaftliche und trainingswissenschaftliche Grundlagen des 

Sports (5 C/ 5 SWS) 
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B.Spo.3 Bildung und Erziehung zum Sport und durch Sport, Sportpädagogische Grundlagen (Orientierungsmodul) (5 C/3 SWS) 

B.Spo.4 Naturwissenschaftliche Grundlagen von Gesundheit und Sport (7 C/5 SWS) 

B.Spo.5 Sport in der modernen Gesellschaft, Gesellschaftswissenschaftliche Grundlagen des Sports (5 C/3 SWS) 

 

2. Wahlpflichtmodule (12 C) 

Es sind 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich zu absolvieren: 

 

B.Spo.7 Erziehungswissenschaftliche Theorie des Kinder-, Jugend- und Schulsports / Fachspezifische Forschungsmethoden 

und Grundlagen der Statistik (4 C/3 SWS) 

B.Spo.8 Gesundheitliche Aspekte des sportlichen Trainings im Kindes- und Jugendalter / Fachspezifische Forschungsmethoden 

und Grundlagen der Statistik (4 C/3 SWS) 

B.Spo.9 Bewegung und Training im Kindes- und Jugendalter / Fachspezifische Forschungsmethoden und Grundlagen der Sta-

tistik (4 C/3 SWS) 

B.Spo.10 Gesellschaftliche Fragen des Kinder- und Jugendsports / Fachspezifische Forschungsmethoden und Grundlagen der 

Statistik (4 C/3 SWS) 

 

3. Schwerpunkte (24 C) 

Es muss einer von zwei angebotenen Studienschwerpunkten gewählt werden. Studierende im lehramtsbezogenen Profil müssen da-

bei den Schwerpunkt „Sportpraxis“ wählen um einen auflagenfreien Übergang in den Master of Education zu gewährleisten. 

Der Schwerpunkt „Wissenschaft“ in Kombination mit dem Fachwissenschaftlichen Profil schafft einerseits die Voraussetzungen, um 

sich auf der Ebene von Master und Promotion vertieft mit wissenschaftlichen Fragestellungen des Sports zu befassen und anderer-

seits bereits mit dem Bachelor beruflich tätig zu werden. 
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a) Schwerpunkt „Sportpraxis“ 

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C unter Maßgabe folgender Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 
aa) Einführungsmodule Sportpraxis 

 

i) Module aus den Bereichen A „Leichtathletik/Schwimmen“ und B „Gymnastik/Turnen“ 

Es müssen folgende 4 Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6A1 Laufen, Springen, Werfen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6A2 Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen, Anfängerschwimmen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6B1 Gymnastik/Tanz (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6B2 Turnen, Bewegungskünste (2 C/2 SWS) 

 

ii) Module aus dem Bereich C „Spielen in Mannschaften“  

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6C1 Fußball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C2 Handball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C3 Basketball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C4 Volleyball (2 C/2 SWS) 

 

iii) Module aus dem Bereich D „Rückschlagspiele“  

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 2 C erfolgreich absolviert werden: 
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B.Spo.6D1 Tennis (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6D2 Badminton (2 C/2 SWS) 

 

iv) Module aus dem Bereich E  

Es müssen zwei der folgenden Module (darunter eines unter Einschluss einer Exkursion) im Unfang von 4 C erfolgreich absolviert 

werden: 

B.Spo.6E1 Auf dem Wasser (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E2 Auf Schnee und Eis (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E3 Golf (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E4 Kämpfen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E5 Auf Rollen und Rädern (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E6 Klettern (2 C/2 SWS) 

 

bb) Vertiefende Sportmodule: 

 

i) Module aus dem Bereich C „Spielen in Mannschaften“ 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 2 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6C11 Vertiefung Fußball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C14 Vertiefung Volleyball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C15 Vertiefung Weitere Mannschaftssportart (2 C/2 SWS) 

 

ii) Module aus dem Bereich D „Rückschlagspiele“ 
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Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 2 C erfolgreich absolviert werden: 

 

B.Spo.6D12 Vertiefung Badminton (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6D13 Vertiefung weiteres Rückschlagspiel (2 C/2 SWS) 

 

iii) Module aus dem Bereich A, B, oder E 

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 2 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6A11 Vertiefung Leichtathletik (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6A12 Vertiefung Schwimmen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6B11 Vertiefung Gymnastik/Tanz (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E11 Vertiefung auf dem Wasser (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E12 Vertiefung auf Schnee und Eis (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E13 Vertiefung einer weiteren Sportart aus dem Bereich E (2 C/2 SWS) 

 

b) Schwerpunkt „Wissenschaft“ 

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C unter Maßgabe folgender Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

 

aa) Methoden der Sozialforschung 

Es müssen folgende Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.MZS.02 Praxis der empirischen Sozialforschung (4 C/2 SWS) 

B.MZS.11 Statistik I (4 C/ 4 SWS) 
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bb) Einführungsmodule Sportpraxis 

Es müssen Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden. 

 

i) Module aus dem Bereich A „Leichtathletik/Schwimmen“ oder B „Gymnastik/Turnen“ 

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6A1 Laufen, Springen, Werfen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6A2 Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen, Anfängerschwimmen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6B1 Gymnastik/Tanz (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6B2 Turnen, Bewegungskünste (2 C/2 SWS) 

 

ii) Module aus dem Bereich C „Spielen in Mannschaften“ 

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6C1 Fußball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C2 Handball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C3 Basketball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C4 Volleyball (2 C/2 SWS) 

 

iii) Module aus dem Bereich D „Rückschlagspiele“ oder E  

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden: 

B.Spo.6D1 Tennis (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6D2 Badminton (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E1 Auf dem Wasser (2 C/2 SWS) 
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B.Spo.6E2 Auf Schnee und Eis (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E3 Golf (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E4 Kämpfen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E5 Auf Rollen und Rädern (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E6 Klettern (2 C/2 SWS) 

 

cc) Vertiefende Sportarten 

Es müssen 3 der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden. 

B.Spo.6C11 Vertiefung Fußball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C14 Vertiefung Volleyball (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6C15 Vertiefung Weitere Mannschaftssportart (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6D12 Vertiefung Badminton (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6D13 Vertiefung weiteres Rückschlagspiel (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6A11 Vertiefung Leichtathletik (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6A12 Vertiefung Schwimmen (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6B11 Vertiefung Gymnastik/Tanz (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E11 Vertiefung auf dem Wasser (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E12 Vertiefung auf Schnee und Eis (2 C/2 SWS) 

B.Spo.6E13 Vertiefung einer weiteren Sportart aus dem Bereich E (2 C/2 SWS) 
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II. FACHWISSENSCHAFTLICHES PROFIL (MIND. 18 C) 

Im Professionalisierungsbereich kann das Fachwissenschaftliche Profil Sport im Umfang von 18 C gewählt werden. 

 

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von mind. 18 C zu belegen. 

Neben den hier aufgeführten Modulen kann zusätzlich aus den Wahlpflichtmodulen (B.Spo.7, 9, 10) das Modul gewählt werden, wel-

ches nicht bereits in den 66 Credits - Kerncurriculum belegt wurde. 

B.Spo.17 Sportwissenschaftliche Messmethoden und Präsentation der Ergebnisse (6 C/2 SWS) 

B.Spo.18 Präventive Sportmedizin (7 C/4 SWS) 

B.Spo.20 Ausgewählte Probleme um Sport und Gesellschaft (6 C/2 SWS) 

B.Spo.21 Ausgewählte Probleme aus Sport und Bewegung / Training ( 6 C/2 SWS) 

B Spo.22 Ausgewählte Probleme aus Sport und Erziehung (6 C/2 SWS) 

 

III. LEHRAMTSBEZOGENES PROFIL 

Studierende des lehramtsbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 3 C erfolgreich absolvieren: 

B.Spo.14 Fachdidaktik Sport (3 C/2 SWS) 

 

IV. SCHLÜSSELKOMPETENZEN DER SPORTWISSENSCHAFTEN 

Soll das Studium mit einem Master-Abschluss in Sportwissenschaften fortgesetzt werden, sollten weitere Module aus dem Schlüssel-

kompetenzbereich Sportwissenschaften gewählt werden. 

B.Spo.11 Vermittlung von Schlüsselqualifikationen durch Sport / Exkursion) (3 C/2 SWS) 

B.Spo.12 Wissensmanagement, Kommunikation und Präsentation im Sport (4 C/2 SWS) 
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B.Spo.13 Kinder-, Jugend- und Schulsport in der Europäischen Union (4 C/2 SWS) 

B.Spo.15 Sport und Geschlecht (6 C/4 SWS) 

B.Spo.19 Professionalisierungsbereich Fachdidaktik Sport (Wirtschaftspädagogik) (6 C/4 SWS) 
 

V. SCHLÜSSELKOMPETENZEN 
Die Schlüsselkompetenzangebote der Sozialwissenschaftlichen Fakultät befinden sich im Anhang der Prüfungsordnung für den 2-

Fächer Bachelorstudiengang/Fachspezifische Bestimmungen: Schlüsselkompetenzen und sind frei wählbar. Das Schlüsselkompe-

tenzangebot der Universität ist ebenfalls wählbar. Die Schlüsselkompetenzen, die von anderen Fakultäten oder dem ZESS angeboten 

werden, werden im Modulhandbuch „Schlüsselkompetenzen“ der Universität Göttingen aufgeführt. 
 

C. VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE ZULASSUNG ZUR BACHELORARBEIT (gem. § 7 Abs. 1):  
Es müssen 42 C im Fachstudium Sport absolviert worden sein. 
 
D. MODULÜBERSCHNEIDUNGEN MIT DEM 2. FACH 
Ist ein Modul für beide Studienfächer einer oder eines Studierenden einzubringen, so ist dieses Modul nur einmal zu absolvieren. In 

jedem Fall ist das Modul in vollem Umfang erfolgreich zu absolvieren, dem die höchste Anzahl an Credits zugeordnet ist. 

Die hierdurch erworbenen Anrechnungspunkte dürfen ausschließlich für eines der beiden Studienfächer berücksichtigt werden; um 

die für den erfolgreichen Abschluss des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs erforderlichen Anrechnungspunkte im Umfang von wenigs-

tens 66 C je Fach zu erwerben, muss die oder der Studierende in dem Fach, für das die Anrechnungspunkte dieses Moduls nicht 

berücksichtigt wurden, ein weiteres fachwissenschaftliches Modul oder mehrere weitere fachwissenschaftliche Module mindestens im 

Umfang des insoweit unberücksichtigten Moduls erfolgreich absolvieren.  

In diesem Fall kann in Sport das nicht gewählte Wahlpflichtmodul B.Spo7, 9, 10 und/oder weitere Module aus dem Optionalbereich 

des Fachwissenschaftlichen Profils belegt werden. 
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E. Modulkatalog 
 
 

Modultitel 
Zugangs-
voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und 
Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
MZS.01 
 

Einführung in 
die Methoden 
der empirischen 
Sozialforschung 
 

Keine Grundkenntnisse über die Vorgehensweise und 
die methodologischen Voraussetzungen so-
wohl bei einer qualitativen als auch bei einer 
quantitativen empirischen Untersuchung in den 
Sozialwissenschaften  

Keine 
 

TM1 Quanti-
tativer Teil: 
2 C/3 SWS 
TM2 Quanti-
tativer Teil: 
2 C/3 SWS 

48 C, 
46 SWS 
 
TM1: 2 C/3 
SWS 
TM2: 2 C/3 
SWS 

B.MZS. 
02 Praxis der em-

pirischen Sozi-
alforschung 

keine 

Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie in der Lage sind zu einer vorgegebe-
nen Fragestellung eine empirische Untersu-
chung zu konzipieren, fragestellungsangemes-
sene Daten und Informationen zu sammeln und 
diese auszuwerten. 

Durchführung einer 
kleineren empiri-
schen Erhebung im 
Umfang von 10 
Zeitstunden 

Hausarbeit 
im Umfang 
von 10-15 
Seiten 

4 C, 
2 SWS 

B.MZS. 
11 

Statistik I 
 

Keine  Grundkenntnisse über die Vorgehensweise bei 
der Durchführung uni- und bivariater statisti-
scher Datenanalysen sowie Kenntnisse über 
inferenzstatistische Argumentationen. 

keine Klausur, 90 
Min. 
 

4 C 
4 SWS 
 

B.Spo.1 Problemorien-
tiertes Ein-
gangsmodul mit 
Kleinen Spielen 
und Psychomo-
torik 

Keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie in der Lage sind, mit bibliographischen 
Hilfsmitteln eine wissenschaftliche Fragestel-
lung zu beantworten. Sie verfügen über Kennt-
nisse in Fachdidaktik im außerschulischen 
Kontext, dem Medieneinsatz im sportlichen 
Training. Des Weiteren verfügen die Studie-
renden über Grundkenntnisse in der Psycho-
motorik und der Kleinen Spiele. 

Regelmäßige Teil-
nahme, Präsentati-
on von ca. 15 Minu-
ten im Seminar 

Hausarbeit 
(ca. 10 Sei-
ten) 

4 C 
4 SWS  
(inkl. 3 C au-
ßer-
schulischer 
Vermittlungs-
kompetenz) 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und 
Umfang der 
Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
Spo.2 
 

Lernen, trainie-
ren, leisten im 
Sport, Bewe-
gungswissen-
schaftliche und 
trainingswissen-
schaftliche 
Grundlagen des 
Sports 

Keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie 
in der Lage sind, sich mit grundlegenden Problemen 
und Fragestellungen der Bewegungs- und Trai-
ningswissenschaft theoretisch auseinanderzuset-
zen.  
 

keine 120minütige 
Klausur 

5 C, 
3 SWS 

B. 
Spo.3 
 

Bildung und Er-
ziehung zum 
Sport und durch 
Sport, 
Sport-
pädagogische 
Grundlagen 

Keine Kenntnisse über die Bedeutung des Sports für un-
terschiedliche Adressatengruppen in unterschiedli-
chen Lebensphasen sowie Kenntnisse über die 
Bedeutung von Sport für die individuelle und soziale 
Entwicklung - insbesondere von Kindern und Ju-
gendlichen. 
 

keine 120minütige 
Klausur 
 

5 C, 
3 4 SWS 

B. 
Spo.4 
 

Naturwissen-
schaftliche 
Grundlagen von 
Gesundheit und 
Sport 

Keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie 
über Kenntnisse naturwissenschaftlicher Gesetz-
mäßigkeit von Bewegung und sportlichem Training 
verfügen, sowie über die Fähigkeit zur Praxisanlei-
tung. Des Weiteren verfügen Sie über Kenntnisse 
der funktionellen Anatomie und können grundlegen-
de physiologische Messdaten erheben und interpre-
tieren. 

keine 120minütige 
Klausur 
 

7 C, 
5 SWS 

B. 
Spo.5 
 

Sport in der mo-
dernen Gesell-
schaft, Gesell-
schafts-
wissenschaftliche 
Grundlagen des 
Sports 

Keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie 
in der Lage sind, sich mit grundlegenden Problemen 
und Fragestellungen von Sport und Gesellschaft 
auseinanderzusetzen. Kenntnisse über Traditionen 
des Sports und über die sozialen und ökonomi-
schen Bedingungen des Sporttreibens (bes. der 
Kinder und Jugendlichen). 

keine 120minütige 
Klausur 
  

5 C, 
3 SWS 

B.Spo.6
A1 

Laufen, Springen, 
Werfen 

keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass 
sie über Kenntnisse der Wettkampfdisziplinen der 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme an 

Klausur (60 
Min.)  

2 C 
2 SWS 
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Sportarten verfügen und dass sie in der Lage sind 
die sportpraktischen Übungen zu demonstrieren, 
professionell anzuleiten und theoretisch zu analy-
sieren.  
 

der Übung = 50 % der 
Modulnote 
Sportprakti-
sche De-
monstrations-
fähigkeit in 5 
Techniken 
(=35 % der 
Modulnote) 
Sportprakti-
sche Leis-
tungsü-
berprüfung in 
1 Ausdauer-
disziplin (= 
15% der 
Modulnote) 

B.Spo.6
A11 

Vertiefung 
Leichtathletik 

B.Spo.6A1 Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass 
sie über vertiefte Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportart verfügen und dass sie in der 
Lage sind die sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzuleiten und theore-
tisch zu analysieren. 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme an 
der Übung 

Klausur (90 
Min.)  
(= 50 % der 
Modulnote) 
Sportprakti-
sche De-
monstrations-
fähigkeit in 5 
Techniken (= 
35 % der 
Modulnote),  
Sportprakti-
sche Leis-
tungsü-
berprüfung in 
4 Disziplinen 
(= 15 % der 
Modulnote) 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang 
(Credits, 
SWS) 

B. 
Spo.6A
2 

Schwimmen, 
Tauchen, 
Wassersprin-
gen, Anfänger-
schwimmen 

keine Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über Kenntnisse der 
Wettkampfdisziplinen der drei Sportar-
ten verfügen und dass sie in der Lage 
sind die sportpraktischen Übungen zu 
demonstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 
Darüber hinaus erbringen sie den 
Nachweis, dass sie in der Lage sind 
Anfängerschwimmen zu unterrichten. 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
Demonstrations-
fähigkeit in 5 
Techniken (= 35 
% der Modulno-
te),  
Sportpraktische 
Leistungsüber-
prüfung in 1 Dis-
ziplin (= 15 % der 
Modulnote) 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6
A12 

Vertiefung 
Schwimmen 

B.Spo.6A2 Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über vertiefte Kenntnisse 
der Wettkampfdisziplinen der Sportarten 
verfügen und dass sie in der Lage sind 
die sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
Demonstrations-
fähigkeit in 4 
Techniken (= 35 
% der Modulno-
te),  
Sportpraktische 
Leistungsüber-
prüfung in 1 Dis-
ziplin (= 15 % der 
Modulnote) 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modul-
umfang 
(Credits, 
SWS) 

B. 
Spo.6B
1  

Gymn./Tanz keine Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über Kenntnisse der 
Wettkampfdisziplinen der Sportarten 
verfügen und dass sie in der Lage sind 
die sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote)  
Gestaltung mit 
oder ohne Hand-
gerät zu Musik 
(ca. 2 Min. ) (= 50 
% der Modulnote) 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6
B11 

Vertiefung 
Gymn./Tanz 

B.Spo.6B1 Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über vertiefte Kenntnisse 
der Wettkampfdisziplinen der Sportarten 
verfügen und dass sie in der Lage sind 
die sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Tänzerische Ges-
taltung (ohne 
Handgerät) = 50 
% 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6B
2 

Turnen, Bewe-
gungskünste 

keine Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über vertiefte Kenntnisse 
der Wettkampfdisziplinen der Sportarten 
verfügen und dass sie in der Lage sind 
die sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
Demonstrations-
fähigkeit an 4 
Geräten (= 50 % 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
Spo.6C
1 

Fußball keine Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über Kenntnisse der 
Wettkampfdisziplinen der Sportart ver-
fügen und dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu demonst-
rieren, professionell anzuleiten und the-
oretisch zu analysieren. 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (60 Min.) 
(50 % der Modul-
note)  
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstakti-
sche Demonstra-
tionsfähigkeit (= 
je 25 % der Mo-
dulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6
C11 

Vertiefung Fuß-
ball 

B.Spo.6C1 Die Studierenden erbringen den Nach-
weis, dass sie über vertiefte Kenntnisse 
der Wettkampfdisziplin der Sportart ver-
fügen und dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu demonst-
rieren, professionell anzuleiten und the-
oretisch zu analysieren. 
 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.) 
(50 % der Modul-
note)  
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstakti-
sche Demonstra-
tionsfähigkeit (= 
je 25 % der Mo-
dulnote) 
 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
Spo.6C2 

Handball keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie über Kenntnisse der Wettkampfdis-
ziplin der Sportart verfügen und dass sie in 
der Lage sind die sportpraktischen Übungen 
zu demonstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme an 
der Übung 

Klausur (60 Min.)  
(50 % der Modul-
note)  
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstak-
tische Demonst-
rationsfähigkeit 
(je 25 % der Mo-
dulnote) 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6C3 

Basketball keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie über Kenntnisse der Wettkampfdis-
ziplin der Sportart verfügen und dass sie in 
der Lage sind die sportpraktischen Übungen 
zu demonstrieren, professionell anzuleiten 
und theoretisch zu analysieren. 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme an 
der Übung 
 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote)  
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstak-
tische Demonst-
rationsfähigkeit 
(je 25% der Mo-
dulnote) 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6C4 

Volleyball keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie über Kenntnisse der Wettkampfdis-
ziplinen der Sportarten verfügen und dass sie 
in der Lage sind die sportpraktischen Übun-
gen zu demonstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysieren.  

 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme an 
der Übung 
 

Klausur (60 Min.) 
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstak-
tische Demonst-
rationsfähigkeit  
(= je 25 % der 
Modulnote) 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungsleis-
tung 

Modul-
umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Spo.6C
14 

Vertiefung 
Volleyball 

B.Spo.6C4 Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszipli-
nen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysieren.  

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Modul-
note) 
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstakti-
sche Demonstrati-
onsfähigkeit (= je 
25 % der Modulno-
te) 
 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6C
5 

Weitere 
Mannschafts-
sportart  

keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über Kenntnis-
se der Wettkampfdisziplinen der 
Sportarten verfügen und dass sie 
in der Lage sind die sportprakti-
schen Übungen zu demonstrieren, 
professionell anzuleiten und theo-
retisch zu analysieren.  

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Modul-
note) Sportprakti-
sche individuelle 
und mannschafts-
taktische Demonst-
rationsfähigkeit, 
(je 25% der Modul-
note) 
 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur 
Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B.Spo.6C
15 

Vertiefung 
Weitere 
Mannschafts-
sportart 

Einschlägige 
Kenntnisse in 
der zu vertie-
fenden Sport-
art 

Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszipli-
nen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die sport-
praktischen Übungen zu demonst-
rieren, professionell anzuleiten und 
theoretisch zu analysieren.  

Regelmäßige und akti-
ve Teilnahme an der 
Übung 

Klausur (90 Min.)  
(50 % der Modul-
note)  
Sportpraktische 
individuelle und 
Mannschaftstakti-
sche Demonstra-
tionsfähigkeit (= 
je 25 % der Mo-
dulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6D1 

Tennis keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über Kenntnisse 
der Wettkampfdisziplinen der 
Sportart verfügen und dass sie in 
der Lage sind die sportpraktischen 
Übungen zu demonstrieren, profes-
sionell anzuleiten und theoretisch 
zu analysieren.  
 

 

Regelmäßige und akti-
ve Teilnahme an der 
Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
individuelle De-
monstrationsfä-
higkeit (50 % der 
Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6D2 

Badminton keine  Regelmäßige und akti-
ve Teilnahme an der 
Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
individuelle De-
monstrationsfä-
higkeit (=50% der 
Modulnote) 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B.Spo.6D
12 

Vertiefung 
Badminton 

B.Spo.6D2 Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszipli-
nen der Sportart verfügen und dass 
sie in der Lage sind die sportprakti-
schen Übungen zu demonstrieren, 
professionell anzuleiten und theore-
tisch zu analysieren.  
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
individuelle De-
monstrationsfä-
higkeit (=50 % 
der Modulnote) 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6D
3 

Weiteres  
Rückschlag-
spiel 

keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über Kenntnisse 
der Wettkampfdisziplinen der 
Sportart verfügen und dass sie in 
der Lage sind die sportpraktischen 
Übungen zu demonstrieren, profes-
sionell anzuleiten und theoretisch 
zu analysieren.  
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 
 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
individuelle De-
monstrationsfä-
higkeit (= 50 % 
der Modulnote) 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6D
13 

Vertiefung 
Weiteres 
Rückschlag-
spiel 

Einschlägige 
Kenntnisse in 
der zu vertie-
fenden Sport-
art 

Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszipli-
nen der Sportart verfügen und dass 
sie in der Lage sind die sportprakti-
schen Übungen zu demonstrieren, 
professionell anzuleiten und theore-
tisch zu analysieren.  

 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
individuelle De-
monstrationsfä-
higkeit (=50 % 
der Modulnote) 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
Spo.6E1 

Auf dem 
Wasser 

keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über Kennt-
nisse der Wettkampfdisziplinen 
der Sportarten verfügen und dass 
sie in der Lage sind die sportprak-
tischen Übungen zu demonstrie-
ren, professionell anzuleiten und 
theoretisch zu analysieren.  
 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung  

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit (= 50 % 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.6E
11 

Vertiefung- 
Auf dem 
Wasser 

B.Spo.E1 Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit (=50 % 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6E2 

Auf Schnee 
und Eis 

keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 
 

Klausur (60 Min.)  
(= 50% der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit  (= 50% 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B.Spo.6 
E12 

Vertiefung  
Auf Schnee 
und Eis 

B.Spo.6E2 Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (90 Min.)  
(= 50 % der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit (= 50 % 
der Modulnote) 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6E3 
 

Golf Keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportart verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  
 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 
 

Klausur (60 Min.)  
(= 50 % der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit entspre-
chend dem Niveau 
der "Kleinen Platzrei-
fe" (= 50 % der Mo-
dulnote) 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6E4 
 

Kämpfen 
 

Keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über Kennt-
nisse der Wettkampfdisziplinen 
der Sportarten verfügen und dass 
sie in der Lage sind die sportprak-
tischen Übungen zu demonstrie-
ren, professionell anzuleiten und 
theoretisch zu analysieren.  
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

Klausur (60 Min.)  
(= 50% der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit entspre-
chend der Gürtelprü-
fung (= 50% der Mo-
dulnote) 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
Spo.6E5 
 

Auf Rollen 
und Rädern 
 

Keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  
 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur (60 Min.)  
(= 50% der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit (= 50% 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6 
E6 
 

Klettern 
 

Keine Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportart verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  
 
 

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur 60 Min.  
(= 50 % der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit (= 50% 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B. 
Spo.6E7 

Weitere 
Sportart aus 
dem Bereich 
E 

 Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über Kennt-
nisse der Wettkampfdisziplinen 
der Sportarten verfügen und dass 
sie in der Lage sind die sportprak-
tischen Übungen zu demonstrie-
ren, professionell anzuleiten und 
theoretisch zu analysieren.  

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur 60 Min.  
(= 50 % der Modulno-
te) 
Sportpraktische indi-
viduelle Demonstrati-
onsfähigkeit (= 50% 
der Modulnote) 
 

2 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B. 
Spo.6E17

Vertiefung- 
Weitere 
Sportart aus 
dem Bereich 
E 

Einschlägige 
Kenntnisse in 
der zu vertie-
fenden Sport-
art 

Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie über vertiefte 
Kenntnisse der Wettkampfdiszip-
linen der Sportarten verfügen und 
dass sie in der Lage sind die 
sportpraktischen Übungen zu de-
monstrieren, professionell anzulei-
ten und theoretisch zu analysie-
ren.  

Regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
an der Übung 

Klausur 90 Min. 
(= 50 % der Mo-
dulnote) 
Sportpraktische 
Demonstrations-
fähigkeit  
(= 50% der Mo-
dulnote) 
 

2 C 
2 SWS 

B.Spo.7 
 

Erziehungs-
wissenschaft-
liche Theorie 
des Kinder-, 
Jugend- und 
Schulsports / 
Fachspezifi-
sche For-
schungs-
methoden 
und Grundla-
gen der Sta-
tistik 
Vorlesung 
und 
Seminar 

B.Spo.3 • Die Studierenden erbringen 
den Nachweis, dass sie in der 
Lage sind, sich mit sportpäda-
gogischen Fragestellungen 
auseinandersetzen, eigene kri-
tische Stellungnahmen entwi-
ckeln und als wichtige Voraus-
setzung für die zukünftige ei-
gene berufliche Tätigkeit er-
kennen. 

• das Erziehungs- und Bildungs-
potenzial des Sports vor allem 
für Kinder und Jugendliche  

• Kenntnisse über ausgewählte 
empirische Forschungsmetho-
den der Sportpädagogik  

Regelmäßige Teil-
nahme an beiden 
Modulteilen 

Hausarbeit (ca. 
12 Seiten) 

4 C, 
3 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzun-
gen für die 
Zulassung zur 
Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B.Spo.8 
 

Gesundheitliche 
Aspekte des 
sportlichen 
Trainings im 
Kindes- und 
Jugendalter/ 
Fachspezifische 
Forschungsme-
thoden 
und Grundlagen 
der Statistik 
Vorlesung und  
Seminar 

B.Spo.4 • Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie in der Lage sind 
das sportlichen Trainings unter dem 
Aspekt von Gesundheit und Minimie-
rung von Fehlbelastungsfolgen zu 
gestalten 

• Kenntnisse grundlegender For-
schungsmethoden im Zusammen-
hang mit gesundheitlichen Aspekten 
des sportlichen Trainings 

• Kenntnisse über Zusammenhänge 
von naturwissenschaftlichen For-
schungsergebnissen und deren Um-
setzung im sportlichen Training 

• Kenntnisse in Grundlagen der Statis-
tik 

Regelmäßige 
Teilnahme an 
beiden Modul-
teilen 

120minütige 
Klausur 
 

4 C, 
3 SWS 

B.Spo.9 
 

Bewegung und 
Training im 
Kindes- und 
Jugendalter / 
Fachspezifische 
Forschungsme-
thoden 
und Grundlagen 
der Statistik 
Vorlesung und  
Seminar 

B.Spo.5 • Kenntnisse der Spezifika des Bewe-
gungslernens im Kindesalter und bei 
Novizen und der motorischen Ent-
wicklung im Kindes- und Jugendalter 

• Kenntnisse relevanter Belastungspa-
rameter  

• Kenntnisse in Grundlagen der Statis-
tik 

Regelmäßige 
Teilnahme an 
beiden Modul-
teilen 

Hausarbeit  
(ca. 12 Seiten) 
 

4 C 
3 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B. 
Spo.10 

Gesellschaftliche 
Fragen des Kin-
der- und Jugend-
sports / 
Fachspezifische 
Forschungs-
methoden 
und Grundlagen 
der Statistik 
Vorlesung und  
Proseminar 

B.Spo.2 
 

• Kenntnisse der Spezifika der Or-
ganisation sowie der gesell-
schaftlichen Einbettung des 
Sports im Kindes- und Jugendal-
ter  

• Kenntnisse in der professionellen 
Anleitung bei der genannten Ad-
ressatengruppe unter Berück-
sichtigung des gesellschaftlichen 
Umfeldes (Verein, Verband, 
Kommune, Staat, kommerzielle 
Sportanbieter etc.) 

• Kenntnisse in der Organisation 
und Verantwortung von Sport-
treiben in einem schulischen und 
außerschulischen Kontext  

• Kenntnisse ausgewählter empiri-
scher Forschungsmethoden im 
Bereich der sozialen und öko-
nomischen Bedingungen des 
Sports 

• Kenntnisse über Zusammenhän-
ge von Forschungsergebnissen 
und Praxisanleitung unter bes. 
Berücksichtigung der sozialen 
und ökonomischen Bedingungen 
des Sports 

• Kenntnisse in Grundlagen der 
Statistik 

 

Regelmäßige Teil-
nahme an beiden 
Modulteilen 

Hausarbeit (ca. 
12 Seiten)  
 

4 C, 
3 SWS 

 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1747 

 
 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B. 
Spo.11 
 

Vermittlung von 
Schlüsselqualifi-
kationen durch 
Sport (Exkursion) 

B.Spo.3 • Bewegungsaktivitäten außerhalb 
des Hochschulortes als Möglich-
keit erkennen, gezielt Einfluss 
auf Einstellungen und Verhal-
tensweisen zu nehmen 

• Kenntnisse darüber, dass die 
Vermittlung von individuellen und 
sozialen Kompetenzen im Sport 
nicht automatisch und dabei ge-
sellschaftlich adäquat erfolgt 

• Die Studierenden erbringen der 
Nachweis, dass sie in der Lage 
sind, sich mit den Problemen 
auseinandersetzen und ange-
messene Lösungen finden, die 
bei der Vermittlung und dem Er-
werb von Schlüsselqualifikatio-
nen auftreten  

• Kenntnisse über die Bedeutung 
von Schlüsselqualifikationen vor 
allem für zukünftige berufliche 
Tätigkeiten  

 

Teilnahme an Se-
minar u. Exkursion 

Hausarbeit im 
Umfang von ca. 
12 Seiten 

3 C, 
2 SWS (inkl. 
Exkursion Ta-
ge) 

B. 
Spo. 
12 

Wissensmana-
gement, Kommu-
nikation und Prä-
sentation (im 
Sport) 

keine • Kenntnisse und Erprobung von 
Moderations- und Präsentations-
techniken 

• Kenntnisse über Wissensbe-
schaffung- und  

   -verarbeitung 
 

Regelmäßige Teil-
nahme 

Präsentation (ca. 
15 Minuten) zu 
einem gestellten 
Thema bei be-
grenzter Vorbe-
reitungszeit 

4 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B. 
Spo.13 
 

Kinder-, Jugend- 
und Schulsport in 
der Europäischen 
Union  

Keine • Kenntnisse über die unterschiedlichen 
Erziehungssysteme und Sportsysteme 
in verschiedenen europäischen Län-
dern 

• Kenntnisse über die unterschiedlichen 
pädagogischen Systeme und Grund-
ideen für die Trainer- und Sportleh-
rerausbildung Kenntnisse über die un-
terschiedlichen Bewegungskulturen 
und ihre Bedeutung in verschiedenen 
europäischen Ländern Kenntnisse über 
neuere sportliche Entwicklungen im 
Kinder- und Jugendbereich in ver-
schiedenen europäischen Ländern 
Kenntnisse darüber wie unterschiedli-
che europäische Länder Sportaktivitä-
ten verwenden mit dem Ziel der multi-
kulturellen Integration, Chancengleich-
heit, der Gesundheitsförderung und der 
Werteerziehung 

 

Regelmäßige u. akti-
ve Teilnahme am 
Seminar 

Hausarbeit im 
Umfang von 15 
Seiten 

4 C, 
2 SWS 

B.Spo.14 
 

Fachdidaktik: Lehr-
amt Fachdidaktik 
Sport 

B.Spo.3  • Kenntnisse über Mediendidaktische 
Aspekte des Sportunterrichts 

• Kenntnisse fachdidaktischer Konzep-
te 

• Kenntnisse über die Planung, Durch-
führung und Evaluation von Veranstal-
tungen des Schulsports  

 Kenntnisse von Kooperations- und 
Kommunikationsmöglichkeiten des 
Sports in Europa 

Regelmäßige aktive 
Teilnahme 

Hausarbeit ca. 
12 Seiten 

3 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzun-
gen für die Zu-
lassung zur Prü-
fung 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B. 
Spo.15  
 

Sport und Ge-
schlecht 
 
TM 1: Seminar mit 
sozialwissenschaftl. 
Schwerpunkt 
TM 2: Seminar mit 
naturwissen-
schaftl. oder sport-
praktischem 
Schwerpunkt 

Abschluss von 
mind. 3 beliebi-
gen Modulen 
aus dem Fach 
Sport oder aus 
dem Fach Ge-
schlechterfor-
schung 

• Grundkenntnisse in Geschlechterkon-
struktionen und Sportkultur 

• Kenntnisse in Körperkultur und Ge-
schlecht im internationalen Vergleich 

• Kenntnisse über die Wechselwirkung 
von biologisch und kulturell definier-
tem Körperverständnis 

• Kenntnisse über Geschlechtsspezifi-
sche Unterschiede im Freizeit- und 
Leistungssport, Training und Wett-
kampf 

• Kenntnisse über Geschlechtsspezi-
fisch differenziertes Interesse am 
Sport  

 

keine Teilmodulprü-
fung 1: Haus-
arbeit (ca. 15 
Seiten) oder 
Referat 
Teilmodulprü-
fung 2: Haus-
arbeit (ca. 15 
Seiten) oder 
Referat 

6 C / 4 SWS 
 

B. 
Spo.17 
 

Sportwissen-
schaftliche Mess-
methoden und Prä-
sentation der Er-
gebnisse 

B.Spo.2 und 
B.Spo.4  

 Kenntnisse in der  theoretischen Aus-
einandersetzung mit Fragen der Me-
thodik, Auswertung und Interpretation 
sportphysiologischer und trainings-
wissenschaftlicher Untersuchungen 

 Kenntnisse in der professionellen An-
wendung von Untersuchungs- und 
Messmethoden 

 Kenntnisse der Kalibrierung von Test- 
und Messgeräten 

 Kenntnisse der Bestimmung von Be-
lastung und Überbeanspruchung 

 Kenntnisse und Erprobung von Prä-
sentations- und Moderationstechniken 

Regelmäßige Teil-
nahme, eigene 
Erhebung von 
Messdaten 

Hausarbeit ca. 
12 Seiten auf 
der Grundlage 
eigener Mess-
daten und 
15minütige 
Präsentation 
der Ergebnisse 

6 C 
2 SWS 
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 Modultitel Zugangs-

voraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-
leistung 

Modulumfang 
(Credits, SWS) 

B. 
Spo.18 

Präventive Sport-
medizin 
TM 1: Präventive 
Sportmedizin 
TM 2: Physiothera-
pie 
 

B.Spo.4 Die Studierenden erbringen den 
Nachweis, dass sie in der Lage 
sind verschiedene Formen der 
Prävention unter unterschiedli-
chen Aspekten der Präventivme-
dizin in Verbindung mit Sport für 
Bereiche wie Alter, Ernährung, 
Bildschirmarbeit, Rückenbe-
schwerden, Atemwegsallergien, 
Hauterkrankungen zu erarbeiten  

Regelmäßige Teilnah-
me 
 

Teilmodulprü-
fung 1: 
Hausarbeit ca. 
12 Seiten 
Teilmodulprü-
fung 2: 
praktische De-
monstration 
von Physiothe-
rapie-
Techniken 

7 C 
4 SWS 
TM 1: 5 C/2 SWS 
TM 2: 2 C/2 SWS 
 

B. 
Spo.19 
 

"Professionalisie-
rungsbereich 
Fachdidaktik Sport“  
(Wirtschafts-
pädagogik) 
 
TM 1: Seminar: 
Schulbezogene 
Fachdidaktik von 
Bewegung und 
Sport 
TM2: (Begleitetes) 
Praktikum von 4 
Wochen in Berufs-
bildenden Schulen 

Sporteig-nungsprü-
fung gemäß der 
Ordnung für die 
Feststellung der 
besonderen Eig-
nung für das Fach 
Sport an der Ge-
org-August-
Universität in der 
geltenden Fassung 
B.Spo.3,  
mind. 2 Lernfelder/ 
Sportarten aus 
Modulkomplex 6 
Sport 

• Kenntnisse über die Auf-
gaben und Funktionen 
der Berufsbildenden 
Schulen 

• Kenntnisse über die 
Rahmenrichtlinien für 
Sport an Berufsbildenden 
Schulen 

• Kenntnisse über Fachdi-
daktische Konzeptionen 

• Kenntnisse über Medien-
didaktische Aspekte des 
Sportunterrichts 

• Kenntnisse über die Pla-
nung, Durchführung und 
Evaluation von Unterricht 
in der Berufsbildenden 
Schule 

 

keine Teilmodulprü-
fung 1: Haus-
arbeit ca. 12 
Seiten 
Teilmodulprü-
fung 2: Prakti-
kumsbericht 
(ca. 10 Seiten) 

6 C / 4 SWS 
TM1: 3 C/2 SWS 
TM2: 3 C/2 SWS 



Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 05.09.2008/Nr. 22 Seite 1751 

 
 
 
 Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen  
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung 

Art und Um-
fang der Prü-
fungsleistung 

Modulum-
fang (Cre-
dits, SWS) 

B. 
Spo.20 

Ausgewählte 
Probleme um 
Sport und Gesell-
schaft 
 

B.Spo.5 und 
B.Spo.10 

Vertiefte Kenntnisse in Frage-
stellungen von Sport und Ge-
sellschaft 

Regelmäßige Teil-
nahme 

Präsentation (= 
30% der Mo-
dulnote) und 
Hausarbeit (ca. 
12 Seiten) (= 70 
% der Modulno-
te) 

6 C 
2 SWS 

B. 
Spo.21 

Ausgewählte 
Probleme aus 
Sport und Bewe-
gung/Training 
 

B.Spo.3 und 
B.Spo.9 

Vertiefte Kenntnisse in Frage-
stellungen von Sport und Be-
wegung/Training 

Regelmäßige Teil-
nahme 

Präsentation (= 
30% der Mo-
dulnote) und 
Hausarbeit (ca. 
12 Seiten) (= 70 
% der Modulno-
te) 

6 C 
2 SWS 

B 
Spo 22 

Ausgewählte 
Probleme aus 
Sport und Erzie-
hung 
 

B.Spo. 2 und 
B Spo. 7 

Vertiefte Kenntnisse in Frage-
stellungen von Sport und Er-
ziehung 

Regelmäßige Teil-
nahme 

Präsentation (= 
30% der Mo-
dulnote) und 
Hausarbeit (ca. 
12 Seiten) (= 70 
% der Modulno-
te) 
 

6 C 
2 SWS 
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FACHSPEZISCHE BESTIMMUNGEN FACH WIRTSCHAFTS- UND SOZIALGESCHICHTE (WSG) 
 
ALLGEMEINE HINWEISE/VORBEMERKUNG: 
 
Alle Angaben zu in das Studienfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte integrierten Veranstaltungen anderer Fachbereiche und Fakul-
täten vorbehaltlich etwaiger Änderungen durch die anbietenden Fächer. 
 
Kerncurriculum: 66 C 
 
Pflichtmodule (Es müssen Pflichtmodule im Umfang von 48 C belegt werden.) 
 
 

Modultitel Zugangsvor-
aussetzungen Prüfungsanforderungen 

Voraussetzungen für 
die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Cre-
dits/SWS) 

B.WSG.1 
Einführung in die WSG I: 
Konzepte und Arbeitstech-
niken Start-up-Seminar 
WSG und Vorlesung Wirt-
schafts- und sozialhistori-
sche Transformationspro-
zesse und  
Dieses Modul ist 
Orientierungsmodul 
gemäß § 7 APO. 

Keine Einführung in wirtschafts- und sozial-
historisches Arbeiten mittels thema-
tisch aufeinander bezogener Lehrver-
anstaltungen. Beherrschung grundle-
gender Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens in praktischer, mündlicher 
und schriftlicher Form. 

Bibliographieübung   
Klausur, 90 Min.  
 

9 C/4 SWS 

B.WSG.6 
Einführung in die WSG II: 
Methoden und Anwen-
dungsbereiche 
(Proseminar Orientierung 
WSG) 
Dieses Modul ist 
Orientierungsmodul 
gemäß § 7 APO. 

B.WSG.1 Vertiefung und eigenständige Anwen-
dung wirtschafts- und sozialhistori-
scher Methoden und Arbeitsweisen 
anhand aktueller Forschungsfragen 
und Fallstudien, die thematisch auf das 
Einführung in die WSG I aufbauen. 
Beherrschung grundlegender Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens in 
praktischer, mündlicher und schriftli-
cher Form. 

keine Referat (20 Min) 
sowie schriftliche 
Hausarbeit im 
Umfang von 10-12 
S. (durch Tutorien 
begleitet)  
 

9 C / 2 
SWS 
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Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Cred-
its/SWS) 

B.WIWI-OPH.0001 
Unternehmen und Märkte 
 
 
(Ringvorlesung; 
Fallstudienseminar) 
 
Dieses Modul ist 
Orientierungsmodul 
gemäß § 7 APO 
 
Anm. 1 

keine Einführung in die Wirtschaftswissen-
schaften durch Fallstudien. 
Das Modul besteht aus einer Ringvor-
lesung zur Einführung in die  Inhalte 
und die methodische Basis der wirt-
schaftswissenschaftlichen Disziplinen 
und einem Fallstudienseminar zum 
Erwerb von  Problemlösungskompe-
tenzen. 

keine drei begleitende 
Gruppenarbeiten 
oder Klausur, 90 
Min.  
 
 

6 C/4 SWS 
 
 

B.Gesch.201 
Ergänzungsmodul Ge-
schichte  
 
(Vorlesung „Einführung in 
die Geschichtswissen-
schaft") 
 
Anm. 2 

keine Beherrschung grundlegender ge-
schichtswissenschaftlicher Arbeitswei-
sen und theoretischer Konzepte. 

keine mündliche Prüfung 
(15.Min) unbeno-
tet  
 

3 C/2 SWS 
 
 
 
 

B.Gesch.600.2 
Lektüre aktueller For-
schungsliteratur 

Abschluss eines 
beliebigen Auf-
baumoduls aus 
dem Angebot 
des BA Ge-
schichte 
 

Fähigkeit zur eigenständigen komple-
xen Quellenarbeit und zur geschichts-
theoretischen Analyse 
 

keine Referat (20 Min.) 
unbenotet 

3 C / 2 
SWS 
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Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen für 

die Zulassung zur Prü-
fung (Prüfungsvorleis-
tungen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulum-
fang  
(Cred-
its/SWS) 

B.WSG.5  
Aufbaumodul WSG I  
 
(Wirtschafts- und sozialhis-
torische Transformations-
prozesse und Epochen, 
Vorlesung 
 

keine Überblickswissen in zentralen The-
menfeldern der Wirtschafts- und Sozi-
algeschichte. Kenntnisse zentraler 
Entwicklungen und Ereignisse sowie 
fachspezifischer Ansätze. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 
SWS 
 
 

B.WSG.2 
Aufbaumodul WSG II  
Wirtschafts- und sozialhis-
torische Transformations-
prozesse und Epochen, 
Vorlesung; 
Übung zur Vorlesung  

Abschluss des 
der Einfüh-
rungsmodule 
WSG wird drin-
gend empfohlen 

Überblickswissen in zentralen The-
menfeldern der Wirtschafts- und Sozi-
algeschichte. Kenntnisse zentraler 
Entwicklungen und Ereignisse sowie 
fachspezifischer Ansätze. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 
SWS 
 
 

B.WSG.3 
Abschlussmodul WSG  
 
Wirtschafts- und sozialhis-
torische Transformations-
prozesse und Epochen, 
Vorlesung;  
Übung zur Vorlesung  

Abschluss des 
der Einfüh-
rungsmodule 
WSG und der 
Aufbaumodule 
WSG werden 
dringend emp-
fohlen 

Beherrschung der wichtigsten Arbeits-
techniken und eigenständige Erarbei-
tung einer Fragestellung sowie Nach-
weis fundierter Kenntnisse in ausge-
wählten Themenfeldern der Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 
SWS  
 
 

 
Anm. 1: Um Doppelbelegungen zwischen den Fächern im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang zu vermeiden, erfolgt die Anrechnung nur, 
wenn die Veranstaltung nicht zugleich im anderen Fach belegt wird. In diesem Fall haben die Studierenden eine zusätzliche Veran-
staltung aus dem Angebot des Wahlbereichs Ökonomie zu belegen.  
Anm. 2: Um Doppelbelegungen zwischen den Fächern im 2-Fächer-Bachelor-Studiengang zu vermeiden, erfolgt die Anrechnung nur, 
wenn die Veranstaltung nicht zugleich im Zweitfach belegt wird. In diesem Fall haben die Studierenden ein zusätzliches Aufbaumodul 
zu einer weiteren Epoche oder zu einem weiteren Fachgebiet aus dem Angebot der Geschichtswissenschaften zu belegen.  
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Wahlmodule (Es müssen Module im Umfang von 18 C belegt werden.) 
 
Wahlbereich Ökonomie (es sind zwei der folgenden Module zu belegen, Semesterlage siehe Studienverlaufsplan) 
 

Modultitel Zugangsvor-
aussetzungen Prüfungsanforderungen 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

 
 
B.WIWI-OPH.0007 
Mikroökonomik I  
 
(Vorlesung; Übung) 

keine Verständnis der theoretischen Grundlagen 
und die Beherrschung grundlegender wirt-
schaftswissenschaftlicher Arbeitsweisen 
und theoretischer Konzepten, die im Rah-
men von Grundlagenvorlesungen vermit-
telt werden. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 SWS 
 
 

 
B.WIWI-OPH.0008 
Makroökonomik I 
 
(Vorlesung; Übung)  

keine Verständnis der theoretischen Grundlagen 
und die Beherrschung grundlegender wirt-
schaftswissenschaftlicher Arbeitsweisen 
und theoretischer Konzepten, die im Rah-
men von Grundlagenvorlesungen vermit-
telt werden. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 SWS 
 
 

 
B.WIWI-BWL.0003 
Unternehmensführung und 
Organisation  
(Vorlesung; Übung) 

Abschluss des 
Moduls 
Unternehmen und 
Märkte wird drin-
gend empfohlen 

Die Veranstaltung verfolgt das Ziel, den 
Studierenden den Rahmen sowie die 
grundlegenden Bausteine des Manage-
ments von Wirtschaftsorganisationen vor-
zustellen und sie in die Lage zu versetz-
ten, fundierte Aussagen über Handlungs- 
und Gestaltungsalternativen in den Berei-
chen Strategie-, Struktur- und Kulturent-
wicklung als Hauptaktivitäten der Unter-
nehmensführung zu formulieren.  

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 2 SWS 
 
 

 
B.WIWI-BWL.0004 
Produktion und Logistik  
 
(Vorlesung; Übung) 

Abschluss der 
Module  
Unternehmen und 
Märkte, Mathema-
tik wird dringend 
empfohlen 

Den Studierenden sollen Grundkenntnisse, 
die bei der Ausgestaltung des Beschaf-
fungs- und Absatzkanals benötigt werden, 
vermittelt werden. Dabei werden sowohl 
Waren- als auch Informationsströme ana-
lysiert.  

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 SWS 
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Modultitel Zugangsvor-

aussetzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

 
B.WIWI-BWL.0005 
Beschaffung und Absatz  
 
(Vorlesung; Übung) 

keine Verständnis der theoretischen Grundla-
gen und die Beherrschung grundlegen-
der wirtschaftswissenschaftlicher Ar-
beitsweisen und theoretischer Konzep-
ten, die im Rahmen von Grundlagenvor-
lesungen vermittelt werden. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 SWS 
 
 

 
B.WIWI-OPH.0002 
Mathematik  
 
(Vorlesung; Übung) 

gute Kenntnisse 
der Schulma-
thematik werden 
dringend emp-
fohlen 

Erlernen der in den Wirtschaftwissen-
schaften notwendigen mathematischen 
Methoden 

keine Klausur, 120 Min. 
 

8 C / 6 SWS 
 
 

VWL Jur. 
Einführung in die VWL für 
Juristen 
 
(Vorlesung; Übung) 

keine Verständnis der theoretischen Grundla-
gen und die Beherrschung grundlegen-
der wirtschaftswissenschaftlicher Ar-
beitsweisen und theoretischer Konzep-
ten, die im Rahmen von Grundlagenvor-
lesungen vermittelt werden. 

keine Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 SWS 
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Wahlbereich Sprachen  
 
Es muss eines der Module SK.FS.E-FW-5 (Business English I), SK.FS.E-FW-6 (Business English II), SK.FS.F-A-4 (Französisch Mit-

telstufe II), SK.FS.F-A-5 (Französich Oberstufe I), SK.FS.F-FW-5 (Französisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften), SK.FS.S-A-

4 (Spanisch Mittelstufe II), SK.FS.S-A-5 (Spanisch Oberstufe I), SK.FS.S.FW-5 (Spanisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I), 

SK.FS.I-A-4 (Italienisch Mittelstufe II), SK.FS.I-A-5 (Italienisch Oberstufe I), SK.FS.R-A-4 (Russisch Mittelstufe II) und SK.FS.R-A-5 

(Russisch Oberstufe I) aus dem Angebot der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselkompetenzen (ZESS) erfolgreich ab-

solviert werden. 

 

 

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gemäß § 7 Abs. 1): Nach 51 C fachwissenschaftlichen Studiums kann eine 

Bachelorarbeit geschrieben werden. 
 

Fachwissenschaftliches Profil (18 C): 
 
Projektmodul WSG 
 
Es muss das Wahlpflichtmodul B.WSG.4 erfolgreich absolviert werden. 
 

Modultitel Zugangs-
voraussetzungen Prüfungsanforderungen 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

B.WSG.4 
 
Projektmodul WSG 

Abschluss des der 
Einführungsmodule 
WSG wird dringend 
empfohlen. 
 

Einführung in das wirtschafts- und sozial-
historische Arbeiten in relevanten Arbeits- 
und Berufsfeldern. Beherrschung grundle-
gender Arbeitstechniken sowie Umsetzung 
und Anwendung derselben im berufsbezo-
genen Kontext eines Praktikums. 

keine Praktikumsbe-
richt (5-6 Sei-
ten), Referat (15 
Min.) 

12 C Dauer des 
Praktikums: je 
nach Vorgaben 
des Praktikums-
gebers, i. d. R. 8 
Wochen 
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Wahlbereich wissenschaftliche Methoden  
 
Es müssen Module im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich absolviert werden: 
 

Modultitel Zugangs-
voraussetzungen Prüfungsanforderungen 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

A 
B.Gesch.302 (WSG) 
 
Aufbaumodul Neu-
zeit I 

keine Kenntnis der Arbeitsweise des Faches an-
hand einer konkreten Forschungssituation; 
Beherrschung der speziellen propädeuti-
schen Anforderungen der jeweiligen histori-
schen Epoche (Neuzeit) 
 

keine Klausur (90 
Min.) benotet, 
oder 4 Essays 
(8.-10.000 Zei-
chen)  
 

6 C / 4 SWS 
 
 

 
B.Gesch.312 (WSG) 
 
Aufbaumodul Aus-
sereurop. Geschich-
te  
 

keine Kenntnis der Arbeitsweise des Faches an-
hand einer konkreten Forschungssituation; 
Beherrschung der speziellen propädeuti-
schen Anforderungen des Fachgebiets; ge-
schichtswissenschaftliche Analyse von Bei-
spielen aus dem Fachgebiet (AEG) 

keine Klausur (90 
Min.) oder 4 Es-
says (8.-10.000 
Zeichen)  
 
 
 

6 C / 4 SWS 
 

 
B.Gesch.314 (WSG) 
Aufbaumodul Osteu-
ropäische Geschich-
te  
 
 

keine Kenntnis der Arbeitsweise des Faches an-
hand einer konkreten Forschungssituation; 
Beherrschung der speziellen propädeuti-
schen Anforderungen des Fachgebiets 
(OEG); geschichtswissenschaftliche Analyse 
von Beispielen aus dem Fachgebiet 
 

keine Klausur (90 
Min.) oder 4 Es-
says (8.-10.000 
Zeichen)  
 
 
 

6 C / 4 SWS 
 

 
B.Gesch.304 (WSG) 
Aufbaumodul Frühe 
Neuzeit  
 

keine Kenntnis der Arbeitsweise des Faches an-
hand einer konkreten Forschungssituation; 
Beherrschung der speziellen propädeuti-
schen Anforderungen der jeweiligen histori-
schen Epoche (Frühe Neuzeit) 

keine 
 

Klausur (90 
Min.) benotet, 
oder 4 Essays 
(8.-10.000 Zei-
chen) benotet 
 

6 C / 4 SWS 
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Modultitel Zugangs-

voraussetzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

B.Gesch.306 (WSG) 
Aufbaumodul Mittel-
alter   
 
 
 

keine Kenntnis der Arbeitsweise des Faches an-
hand einer konkreten Forschungssituation; 
Beherrschung der speziellen propädeuti-
schen Anforderungen der jeweiligen histori-
schen Epoche (Mittelalter) 
 
 

keine Klausur (90 
Min.) benotet 
oder 4 Essays 
(8.-10.000 Zei-
chen) benotet 
 
 
 

6 C / 4 SWS 
 

 
B.Gesch.308 (WSG) 
Aufbaumodul Alte 
Geschichte I  
 

keine Kenntnis der Arbeitsweise des Faches an-
hand einer konkreten Forschungssituation; 
Beherrschung der speziellen propädeuti-
schen Anforderungen der jeweiligen histori-
schen Epoche (Alte Geschichte) 

keine Klausur (90 
Min.) benotet 
oder 4 Essays 
(8.-10.000 Zei-
chen) benotet 
 

6 C / 4 SWS 
 

B.MZS.01 
Einführung in die 
Methoden der empi-
rischen Sozialfor-
schung 
 

keine Grundkenntnisse über die Vorgehensweise 
und die methodologischen Voraussetzungen 
sowohl bei einer qualitativen als auch bei 
einer quantitativen empirischen Untersu-
chung in den Sozialwissenschaften.  

keine 2 Teil-Klausuren 
à 45 Min.  
 

4 C, 
6 SWS 

B.MZS.02 
Praxis der empiri-
schen Sozialfor-
schung 

keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie in der Lage sind zu einer vorgege-
benen Fragestellung eine empirische Unter-
suchung zu konzipieren, fragestellungsan-
gemessene Daten und Informationen zu 
sammeln und diese auszuwerten. 

Durchführung ei-
ner kleineren em-
pirischen Erhe-
bung im Umfang 
von 10 Zeitstun-
den 

Hausarbeit im 
Umfang von 10-
15 Seiten 

4 C, 
2 SWS 

 keine  Grundkenntnisse über die Vorgehensweise 
bei der Durchführung uni- und bivariater 
statistischer Datenanalysen sowie Kenntnis-

keine Klausur (90 
Min.) 
 

4 C 
4 SWS 
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se über inferenzstatistische Argumentatio-
nen. 
 

B.Soz.1 
Einführung in die 
Soziologie 
 
 

keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie Grundkenntnisse in soziologischer 
Denk- und Argumentationsweise, einen Ü-
berblick über die Themenfelder der Soziolo-
gie sowie erste komparative Einblicke in die 
höchst unterschiedlichen Strukturen moder-
ner Gesellschaften gewonnen haben. 

keine Klausur (90 Min) 
[unbenotet] 

8 C / 4 SWS 
 

B.KAEE.1 
Basismodul I:  
Grundlagen der Kul-
turanthropolo-
gie/Europäischen 
Ethnologie 
 

keine Die Studierenden weisen nach, dass sie 
sich Grundlagen, Geschichte, Forschungs-
gegenstände und Theorien der Kulturanth-
ropologie/Europäischen Ethnologie ange-
eignet haben. Sie erbringen den Nachweis, 
dass sie wissenschaftliche Arbeitsweisen 
beherrschen und einen kritischen Umgang 
mit Literatur, Methoden sowie Analyse- und 
Interpretationsverfahren des Faches erarbei-
tet haben. 

Arbeitsaufgaben 
(unbenotet) 

Klausur (90 Min)
 
 
 

6 C / 4 SWS 
 
 
 

B.Pol.1 
Einführung in die 
Politikwissenschaft  
 
TM 1: Einführung in 
die Politikwissen-
schaft 
TM 2: Einführung in 
die Politikwissen-
schaft am Beispiel 
 

keine  Grundkenntnisse über die Themenfelder 
und die historische Entwicklung des Fa-
ches sowie über politikwissenschaftliche 
Denk- und Argumentationsweisen 

 Kenntnisse in der Lektüre von Fachlite-
ratur 

 Grundlagenkenntnisse in der Entwick-
lung einer politikwissenschaftlichen Fra-
gestellung 

 

Regelmäßige 
Teilnahme im Se-
minar 

Teilmodulprü-
fung 1: Klausur 
(90 Minuten), 
Teilmodulprü-
fung 2: Referat 
(von ca. 20 Mi-
nuten Dauer), 
Hausarbeit (10 
Seiten)  

8 C / 4 SWS 
 
TM 1: 4 C/2 
SWS 
TM 2: 4 C/2 
SWS 
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BERUFSQUALIFIZIERENDES PROFIL (18 C): 
 
Projektmodul WSG 
Es muss das Wahlpflichtmodul B.WSG.4 erfolgreich absolviert werden. 

 

Modultitel Zugangs-
voraussetzungen Prüfungsanforderungen 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Cre-
dits/SWS
) 

B.WSG.4 
 
Projektmodul WSG 

Abschluss des der 
Einführungsmodule 
WSG wird dringend 
empfohlen. 
 

Einführung in das wirtschafts- und sozialhis-
torische Arbeiten in relevanten Arbeits- und 
Berufs-feldern. Beherrschung grundlegender 
Arbeitstechniken sowie Umsetzung und An-
wendung derselben im berufsbezogenen 
Kontext. 

keine Praktikumsbe-
richt (5-6 Sei-
ten), Referat (15 
Min) 

12 Dauer des 
Praktikums: je 
nach Vorgaben 
des Praktikums-
gebers, i.d.R. 8 
Wochen 

 
Wahlbereich berufsqualifizierende Methoden  
 
Es müssen Module im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich absolviert werden: 
 

Modultitel Zugangs-
voraussetzungen Prüfungsanforderungen 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

B.WIWI-OPH.0003 
 
Informations- und 
Kommunikations-
systeme 
 
(Vorlesung; 
Tutorenübung) 

keine Die Studierenden sollen die Grundlagen des 
Datenmanagements sowie die Unterstützung der 
betrieblichen Funktionen und Prozesse durch die 
Informationsverarbeitung verstehen. Auf dieser 
Basis lernen sie eine breite Palette moderner 
Anwendungssysteme kennen, die auch für die 
eigene wissenschaftliche Arbeit eine wichtige 
Grundqualifikation darstellen. 

Übungsaufgaben Klausur, 90 Min.  
 

6 C / 4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

B.MZS.01 
Einführung in die 
Methoden der empiri-
schen Sozialfor-
schung 
 

keine Grundkenntnisse über die Vorgehensweise 
und die methodologischen Voraussetzungen 
sowohl bei einer qualitativen als auch bei 
einer quantitativen empirischen Untersu-
chung in den Sozialwissenschaften.  

keine 2 Teil-Klausuren 
à 45 Min.  
 

4 C, 
6 SWS 

B.MZS.02 
Praxis der empiri-
schen Sozialfor-
schung 

keine Die Studierenden erbringen den Nachweis, 
dass sie in der Lage sind zu einer vorgege-
benen Fragestellung eine empirische Unter-
suchung zu konzipieren, fragestellungsan-
gemessene Daten und Informationen zu 
sammeln und diese auszuwerten. 

Durchführung ei-
ner kleineren em-
pirischen Erhe-
bung im Umfang 
von 10 Zeitstun-
den 

Hausarbeit im 
Umfang von 10-
15 Seiten 

4 C, 
2 SWS 

B.MZS.11 
Statistik I 
 

keine  Grundkenntnisse über die Vorgehensweise 
bei der Durchführung uni- und bivariater 
statistischer Datenanalysen sowie Kenntnis-
se über inferenzstatistische Argumentatio-
nen. 

keine Klausur, 90 Min. 
 

4 C 
4 SWS 
 

B.MZS.12 
Statistik II 
(Wirtschafts- und 
Sozialstatistik) 
 
 

B.MZS.11 Kenntnis der Nutzungsmöglichkeiten von 
Statistiken sowie ihre Generierung; Beurtei-
lung des Aussagepotentials und der Aussa-
gegrenzen. 

keine Klausur, 120 
Min. und Referat 
(15 Minuten) mit 
schriftlicher 
Hausarbeit (12 
S.) 

4 C 
4 SWS 

B.WIWI.OPH.0006 
Statistik 
 
(Vorlesung;  
Tutorenübung) 
 

erfolgreicher Ab-
schluss des Moduls 
Mathematik wird 
dringend empfohlen 

Kenntnisse im Umgang mit quantitativen 
Informationen 

keine Klausur, 120 
Min.  
 

8 C / 6 SWS 
 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 3 SWS 
Teilmodul 2: 
2 C / 3 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-

setzungen 
Prüfungsanforderungen Voraussetzungen 

für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art und Um-
fang der Prü-
fungs-leistung 

Modulumfang  
(Credits/SWS) 

B.WIWI.OPH.0002 
 
Mathematik 
(B.OPH.1) 
 
(Vorlesung;  
Tutorenübung) 

gute Kenntnisse der 
Schulmathematik 
werden dringend 
empfohlen 

Erlernen der in den Wirtschaftwissenschaf-
ten notwendigen mathematischen Methoden

keine Klausur, 120 
Min.  
 

8 C / 6 SWS 
 
Teilmodul 1: 
6 C / 3 SWS 
Teilmodul 2: 
2 C / 3 SWS 
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Fachspezifische Bestimmungen Fach Werte und Normen 
 
 
1. Pflichtmodule (Umfang 51 Credits): 
 

Modultitel 
Zugangsvoraus-
setzungen 
(nachdrücklich 
empfohlen) 

Prüfungsanforderungen  
 

Voraus
die Zul
fung (P
tungen

Modul-
setzungen für 
assung zur Prü-
rüfungsvorleis-
 

Art & Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Umfang 
(Credits, 
SWS) 

B.Phi.2 
Basismodul „Prakti-
sche Philosophie“ 
 
Teilmodul 1: Einfüh-
rungskurs 
 
Teilmodul 2:  
Basisseminar 
(H, K oder E) 

keine 

V
u
P
v
a
F

eilm
r Ku

e Te
sem

0 

m 
 

C 
S 

erständnis zentraler Begriffe, Probleme 
nd Theorieansätze der praktischen 
hilosophie. Darstellung und Diskussion 
on Themen der praktischen Philosophie 
uf elementarem Niveau in schriftlicher 
orm (Klausur, Essay, Hausarbeit). 

In T
ode
ßig
Pro

odul 2: Protokoll 
rzreferat; regelmä-
ilnahme an einem 
inar 

Teilmodul 1:  
90 Min. Klausur 
Teilmodul 2H: 
Hausarbeit (ca. 1
S.) 
Teilmodul 2K:  
120 Min. Klausur 

lei-Teilmodul 2E: k
nere schriftl. Leis-
tungen (Essays) i
Umfang von ca. 10
S. 

8 
4 SW

B.RelW.101 
Basismodul Religi-
onswissenschaft 
 
Teilmodul 1: Grund-
kurs Religions-
wissenschaft (PS u. V) 
 
Teilmodul 2: Termino-
logiekurs 

keine 

Historische und inhaltliche Grundkennt-
n
v
s
c
(

n, Personen) 
K
o chaft 

In Teilm
 min

 

 

 
 

C 
S 

isse zur religiösen Tradition und Praxis 
on „Weltreligionen“ und Neuen Religiö-
en Bewegungen 

 

hristentumskundliche Grundkenntnisse 
Kanon, Geschichte, Traditionen und 

Grundlehre

(15
S.) 

lärung von  Grundbegriffen der Religi-
nswissens

odul 1: Kurzreferat 
.) oder Essay (ca. 7 

Teilmodul 1:  
1 2std Klausur  
120 Min. 

Teilmodul 2: 
Kurzreferat (15 
Min.) oder Essay 
(ca. 7 S.) 

7 
5 SW
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Voraussetzun-
gen für die 
Zulassung zur 
Prüfung (Prü-
fungsvor-
leistungen) 

Art & Umfang der 
Prüfungsleistung 

Modul-Umfang 
(Credits, SWS) 

B.Phi.4 
Basismodul Logik1 keine 

Verständnis elementarer Begriffe der Lo-
gik; Analyse und Formalisierung einfacher 
Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines 
logischen Kalküls. Bearbeitung von Ü-
bungsaufgaben in einer Klausur. 

keine 
 

Klausur  
(120 Minuten) 

5 C 
4 SWS 

B.Phi.12A.WuN 
fachwiss./fach-
didaktisches Modul 
“Vermittlungskompe-
tenz”  
Teilmodul 1  
(R od. K): Unter-
richtsdidaktik  
Teilmodul 2: 
Außerschulische 
Vermittlung 

Basismodule 1-4 

Fähigkeit zur Vermittlung von Problem-
stellungen des Fachs Werte und Normen 
im schulischen und außerschulischen 
Bereich 

keine 
 

Teilmodul 1R: Re-
ferat  
Teilmodul 1K: 90-
minütige Klausur 
 
Teilmodul 2: Abfas-
sung eines fach-
vermittelnden Tex-
tes 

6 C 
4 SWS 
 

B.Phi.6 
Aufbaumodul „Prak-
tische Philosophie“ 
Teilmodul 1: Auf-
bauergänzungskurs 
Teilmodul 2: Auf-
bauseminar 
(H, K oder E) 

Basismodul „Prakti-
sche Philosophie“ 

Eingehende Kenntnis ausgewählter Prob-
leme und Theorien der praktischen Philo-
sophie. Sachgemäße u. differenzierte 
Erörterung von Themen der praktischen 
Philosophie in schriftlicher Form (Klausur, 
Essay, Hausarbeit). 

In Teilmodul 2: 
kleinere schrift-
liche oder 
mündliche Leis-
tung (Protokoll, 
mdl. Referat); 
regelmäßige 
Teilnahme an 
einem Prose-
minar 

Teilmodul 1:  
90-min. Klausur 
Teilmodul 2H: 
Hausarbeit (ca. 10 
S.) 
Teilmodul 2K:  
120-min. Klausur 
Teilmodul 2E: klei-
nere schriftl. Leis-
tungen (Essays) im 
Umfang von ca. 10 
S. 

8 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Voraussetzungen 
für die Zulassung 
zur Prüfung (Prü-
fungsvorleistun-
gen) 

Art & Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modul-
Umfang (Cre-
dits, SWS) 

B.RelW.102 
Aufbaumodul Religi-
onswissenschaft 

B.RelW.101 
Basismodul Religionswis-
senschaft 

Exemplarische Erweiterung der religions-
geschichtlichen und systematisch-
religionswissenschaftlichen Kenntnisse  
Wahloption 1 
1 historische LV 
1 systematische LV 
Wahloption 2 
1 historische LV 
plus schr. Hausarbeit (20 S.) 
zu einer syst. Fragestellung 

Keine 
 

 
Mündl. Prüfung  
(30 Min.) 

 
 
6 C 
2-4 SWS 
 
 
 

B.Phi.8.WuN 
Vertiefungsmodul 
Praktische Philosophie 
(H oder M) 

Basismodul Praktische 
Philosophie, Basismodul 
Religionswissenschaft, 
Basismodul Logik, ent-
weder Modul Einführung 
in die politische Theorie 
oder Modul Einführung in 
die Soziologie, Aufbau-
modul Praktische Philo-
sophie 

Gründliche Kenntnis eines Problembe-
reichs der praktischen Philosophie. Kriti-
sche u. eigenständige Behandlung eines 
Themas in schriftlicher oder mündlicher 
Form. 

Regelmäßige Teil-
nahme an einem 
Hauptseminar 
 

H: Hausarbeit  
(ca. 15 S.) 
M: 30-minütige 
mündl. Prüfung 

6 C 
4 SWS 

B.RelW.103 
Vertiefungsmodul Re-
ligionswissenschaft 

Basismodul Praktische 
Philosophie, Basismodul 
Religionswissenschaft, 
Basismodul Logik, ent-
weder Modul Einführung 
in die politische Theorie 
oder Modul Einführung in 
die Soziologie, Aufbau-
modul Religionswissen-
schaft 

Vertiefung und Anwendung der religions-
geschichtlichen und systematisch-
religionswissenschaftlichen Kenntnisse 
unter Berücksichtigung von WuN/Ethik-
Themen im Rahmen einer wiss. Hausar-
beit 
Anm.: Wenn im Aufbaumodul die syste-
matische LV (2) durch eine schr. Arbeit 
ersetzt wurde, muss im Vertiefungsmodul 
ein systematisches Seminar belegt wer-
den. 

keine 
 

Seminararbeit 
(ca. 20 S.) 

5 C 
2 SWS 
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2. Wahlpflichtmodule (Umfang 18 C) 
Unter den Wahlpflichtmodulen wählen die Studierenden entweder mit dem Modul Einführung in die politische Theorie und Ideenge-

schichte und dem Aufbaumodul Historische und kulturelle Determinanten innenpolitischen Handelns einen politikwissenschaftlichen 

Schwerpunkt, oder mit dem Modul Einführung in die Soziologie und den beiden Aufbaumodulen Soziologie einen soziologischen 

Schwerpunkt. (Insgesamt sind Module im Umfang von 18 C zu belegen.) 

 

Modultitel 
Zugangsvo-
raus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Voraussetzun-
gen für die Zu-
lassung zur Prü-
fung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art & Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modul-Umfang 
(Credits, SWS) 

B.Pol.2.WuN 
Einführung in die 
politische Theorie 
und Ideenge-
schichte1 

keine 

• Einsicht in die historische Wandlungsdimension 
normativer Problemstrukturen und Fragestel-
lungen 

• Fähigkeit zur systematischen Textlektüre mit 
hermeneutischen Methoden  

• Einsicht in die Bedeutung klassischer normati-
ver Fragestellungen für gegenwärtige Proble-
me 

• Theoretische Texte verstehen und wiederge-
ben, Argumente verteidigen, Gegenargumente 
entwickeln, Diskussionen strukturieren. 

Keine Teilmodulprü-
fung1: 
Klausur (90 
Min.), 
Teilmodulprü-
fung 2: Referat 
(von ca. 20 Mi-
nuten Dauer) 
und 3-5 The-
senpapiere (à 2 
Seiten) und 
schriftliche 
Hausarbeit von 
ca. 10 Seiten 

10 C 
4 SWS 

B.Soz.1 
Einführung in die 
Soziologie  
 

keine 

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass 
sie Grundkenntnisse in soziologischer Denk- und 
Argumentationsweise, einen Überblick über die 
Themenfelder der Soziologie sowie erste kompara-
tive Einblicke in die höchst unterschiedlichen Struk-
turen moderner Gesellschaften gewonnen haben. 

Keine 

Klausur (90 
Min.) (unbeno-
tet) 

8 C 
4 SWS 
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Modultitel Zugangsvoraus-
setzungen 

Prüfungsanforderungen 
 

Voraussetzun-
gen für die Zu-
lassung zur Prü-
fung (Prüfungs-
vorleistungen) 

Art & Umfang 
der Prüfungs-
leistung 

Modul-Umfang 
(Credits, SWS) 

B.Pol.7.WuN 
Historische und kul-
turelle Determinan-
ten innenpolitischen 
Handelns 

B.Pol.2 WUN 
Einführung in die 
Politische Theorie 
und Ideen-
geschichte 

Fähigkeit der Einschätzung historischer und kul-
tureller Voraussetzungen politischen Handelns 
sowie der Folgen einer Erosion klassischer so-
zialmoralischer und religiöser Milieus. Erkennen 
der Bedeutung von Sinnstiftung in sozial und 
mental fragmentierten Gesellschaften. Fähigkeit 
zur Verortung von politischen Institutionen in 
Deutungskontexten. 

 
 
 
Keine 

Teilmodulprüfung 
1: 
Referat 20 Minu-
ten) mit Thesen-
papier (ca. 2 
Seiten) und 
Hausarbeit ca 15 
Seiten) 
Teilmodulprüfung 
2: 
Referat ca. 20 
Minuten) mit 
Thesenpapier 
(ca. 2 Seiten) und 
Hausarbeit ca. 15 
Seiten) 

8 C 
4 SWS 

B.Soz.6ab.WuN 
Aufbaumodul Sozio-
logie 1: Politische 
Soziologie und So-
ziologie des Wohl-
fahrtsstaates 
Vorlesung und 
Proseminar 
 

B.Soz.1 
Einführung in die 
Soziologie 

• Überblick über die soziologischen Felder des 
Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziolo-
gie unter Berücksichtigung der historischen 
Entwicklung des Geschlechterverhältnisses  

• Geschichte des Wohlfahrtsstaates  
• Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien  
• Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher 

Herrschaft  

Regelmäßige Teil-
nahme an dem 
Proseminar Modulprüfung: 

Klausur (90 Minu-
ten) 
 

5 C 
4 SWS 

B.Soz.7ab.WuN 
Aufbaumodul Sozio-
logie 2: Kultursozio-
logie 
Vorlesung und  
Proseminar 

B.Soz.1 
Einführung in die 
Soziologie 

• Überblick über kultursoziologische Fragestel-
lungen  

• kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften 

Regelmäßige Teil-
nahme an dem 
Proseminar 

Modulprüfung: 
Klausur (90 Minu-
ten) 
 

5 C 
4 SWS 
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In den Teilfächern Philosophie und Religionswissenschaft ist (mindestens) je eine schriftliche Hausarbeit anzufertigen.  

 

 

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit: 
 

Voraussetzung für die Zulassung zur BA-Arbeit sind 56 Credits fachwissenschaftlichen Studiums einschließlich der Anfertigung je 

einer Hausarbeit in den Teilfächern Philosophie und Religionswissenschaft.  

 

Artikel 2 
 

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in 

Kraft. 
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